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Iswolskis Missionen
Rußland regt fich

E P Ein Pariſer Blatt knüpfte kürzlich an den Aufent
des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren in Paris die

Worte Jswolski in Paris das iſt keine gute
Rachricht Als ruſſiſcher Miniſter des Aeußeren hat er
auch nicht einen Augenblick aufgehört zu agitieren und
überall Schwierigkeiten zu bereiten wobei er ſeine Ver
händeten in An annehmlichkeiten verwickelte
Dieſe Aeußerung es iſt der Eclatr der alſo ſchrieb
muß eigentlich in Anbetracht der herzlichen Beziehungen
zwiſchen beiden Mächten einigermaßen in Erſtaunen ſetzen
und wir können nur annehmen daß in einem Augenblick
lichter Selbſterkenntnis dem franzöſiſchen Blatt dieſe Er
leuchtung gekommen iſt Denn Jswolski iſt in der Tat
derjenige geweſen der ſeinerzeit Frankreich mit hinein in
die ernſten Differenzen zwiſchen OeſterreichUngarn und Ruß
land geriſſen hat An der energiſchen Haltung des Deut

Reichs und dem Ruhebedürfnis des weitaus größten
Teils des franzöſiſchen Volkes allein hat es damals gelegen
daß im Oſten Europas nicht die Kriegsfackel aufloderte
Gerüchte gingen Jswolskis Einfluß und Tätigkeit hätten in
folgedeſſen ein Ende genommen Man ſprach ſogar ſchon
davon daß dieſer Staatsmann für den Berliner Bot
ſchafterpoſten beſtimmt ſei Alle dieſe Kombinationen er
wieſen ſich jedoch als falſch Jswolskis Einfluß iſt
gefeſtigter denn je And er iſt in der Tat an der
Arbeit die politiſchen Fäden der im nahen und fernen

Orient am meiſten intereſſterten Mächte noch feſter zu
knüpfen als es ſchon in der Natur der Sache liegt Hierzu
liegen folgende Nachrichten aus Paris vor

Eine Anterredung der auswärtigen Miniſter
von Frankreich und Rußland Pichon und Jswolski
fand im Miniſterium des Aeußern zu Paris ſtatt Aus
dem Jnhalt der Unterredung ſind in diplomatiſchen
Kreiſen nur Vermutungen im Umlauf Pariſer Korre
ſpondenten ruſſiſcher Blätter wollen erfahren haben daß
die beiden Staatsmänner ſich u a mit neuen Bedin
gungen für eine perſiſche Anleihe befaßt haben und
daß zu der ſchwebenden Angelegenheit der Konzeſſion für
die fahrt auf dem Urmia See Stellung genommen
wu

Ueber eine Einladung Jswolskis nach
Biarritz zum Beſuche König Eduards war Ver
läßliches nicht zu erfahren Für möglich hält man eine

n n m ine ſich r7 Paris begeben
en italieniſchen Botſchafter Tittoni auf einerStation der Mittelmeerbahn i

Die Vermutungen diplomatiſcher Kreiſe in be audie gemeldete Anterredung dürften bald durch v on

quenzen erhärtet werden Die wirtſchaftliche und
politiſche Lage Perſiens bedarf nachdem die Ruhe
im Lande der iraniſchen Monarchie notdürftig wieder
hergeſtellt iſt dringend einer Förderung Rußland und
England wachen in dieſer Hinſicht eiferſüchtig über einander
a s wäre bereits zu offener Gegnerſchaft zwiſchen dieſen

en Großmächten gekommen wenn nicht die Rivali
ät des deutſchen Handels und der deutſchen

Induſtrie die Konkurrenten immer wieder von neuem
r Der Armiaſee in der fruchtbaren Provinz Aſer
J n nahe dier türkiſchruſſiſchen Grenze berührt die

der Pforte in gleicher Weiſe wie dkejenigen
vie und man weiß daß das Deutſche Reich die Ent

elung der Türkei ſchon in Anbetracht der Bagdadbahn
mig nach dieſer Seite hin unter allen Umſtänden fördern
ſeit Was Frankreich anbetrifft ſo hofft man ruſſiſcher
F et offenbar auf die Beteiligung franzöſiſchen Kapitals zur
a igung ſeiner Stellung in Perſien Frankreichs Geld ſoll
e r W herhalten So wird denn Jswols

in das weſtliche Europa für jeden itiverſtändig ſtlich pa für j politiſch Den
Ed a der ruſſiſche Staatsmann event mit König
Vortg und dem franzoſenfreundlichen italieniſchen
wird t gleichfalls wichtige Unterredungen haben
ſogar z als möglich bezeichnete Meldung möchten wir
W für ſicher halten denn ſie paßt ganz in den Rahmen
nahen ruſſiſchen Aktionen die ſich nicht nur auf den
dran ſt v beſchränken ſondern augenblicklich drauf und
geren die lange gelähmten Flügel von neuem zu kräf

die An leren Fluche zu ſpannen Vielleicht auch daß
Mittel gſt vor den öſterreichiſchen Dreadnoughts im öſtlichen

er W eine ſolche Ausſprache dringend erheiſcht Jta
geneigt enfalls dürfte aus dieſem Grunde mehr denn je
a W die Abmachungen von Racconigi zu erweikern
treuen England nicht gerade freundſchaftkich auf den
verſtänt i desgenoſſen des deutſchen Rivalen blickt iſt ſelbſt
ſtets fu t Frankreich aber von dem wir wiſſen daß es
hat Wird eſterreich Ungarn herzliche Gefühle übrig gehabt
ſiſchen g Allerdings bei dieſem neueſten Vorſtoß der ruſ
ellhtt Nitik in einige Verlegenheit kommen und hieraus
Rußt ſich wohl auch der oben mitgeteilte nicht gerade

and freundliche Erguß des Pariſer Blattes Pichon Leiſtungen ſind ja größer als die der Ortskaſſen

Halle a Donnerstag den 21 April 1910

muß alſo feine Hauptaufgabe darin ſehen Oel in die hoch
gehenden Wogen ruſſiſcher Orientpolitik zu gießen er wird
dies um ſo lieber tun als er weiß daß zwiſchen Berlin
und Rom Verhandlungen ſtattgefunden haben behufs Er
haltung des Status quo der italieniſchen
Beſitzungen in Afrika Wäre Delcaſſés noch am
Ruder Rußland hätte leichteres Spiel Nun aber iſt eine
Politik der Mäßigung von Seiten Frankreichs eine wirk
ſamere Friedensgarantie als die mannigfachen Zuſammen
künfte europäiſcher Staatsoberhäupter und Rooſevelts
Triumphzug vom Mittelmeer bis zum Aktlantiſchen Ozean

Sicherlich hängt mit der neuen Regung der Mosko
witer eine Veränderung in den diplomatiſchen
Aemtern des Zarenreiches zuſammen die wieder
einmal von Petersburg aus lanziert wird Jswolski ſoll
zum Botſchafter in Rom ernannt werden während der
gegenwärtige Botſchafter daſelbſt Fürſt Dolgorucki auf
den Pariſer Poſten verſetzt wird Nelidow erhält ſeinen
Abſchied Zum Nachfolger Jswolskis iſt Staatsrat Staſo
noff jetziger Gouverneur der Provinz Wladimir beſtimmt
Jswolski in Rom das bedeutet nichts Gutes für
den Dreibund
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68 Sitzung vom 20 April 12 Uhr
Die erſte Beratung der

Reichsverſicherungsordnung
wird fortgeſetzt

Abg Snders Fortschr Vg
Die Vorlage enthält einige ſehr wertvolle Beſtimmungen derent

halben ich ein Scheitern oder auch nur eine Verſchleppung der
Vörlage ſehr bedauern müßte So die Hinterbliebenen Verſicherung
ſo aber auch die Einbeziehung der ländlichen Arbeiter in die
Krankenverſicherung Aber auch deren Ausdehnung auf die Haus
arbeiter iſt dringend Daß der Entwurf dieſe Fürſorge für die
Heimarbeiter bringt iſt freudig zu begrüßen Auch der vorge
ſchlagene Weg dazu erſcheint mir gangbar wenn ich auch die
Schwierigkeiten dabei nicht verkenn e Eine reſtloſe Löſung der
Frage wird ſich vielleicht nicht ſo leicht ermöglichen laſſen weil die
Heimarbeiter nicht immer mit Löhnen bezahlt werden ſondern
mit Preiſen Leider ſieht der Entwurf die Aufnahme der Heim
arbeiter in die Landkrankenkaſſen vor Kollege Mugdan hat ſchon
erklärt daß wir dieſe Art Kaſſen überhaupt ablehnen Und wes
halb gerade auch die Hausarbeiter in die Landkaſſen gehören
ſollen ſtatt in die Ortskaſſen iſt gar nicht abzuſehen Auf jeden
Fall damit will ich ſchließen halten wir dieſen Teil des Ent
wurfes den über die Heimarbeiter für eine hochbedeutſame Auf
gabe für eine Aufgabe die unter allen Umſtänden gelöſt werden
muß mag das Schickſal der Vorlage auch ſonſt ſein wie es wolle

Abg Schmidt Berlin Soz
Die Regierung iſt in der Vorlage vielfach den Wünſchen der

Berufsgenoſſenſchaften in beſonderem Maße entgegengekommen
So in der Frage der Reſervefonds weiter durch Ausſchaltung des
Kontrollrechts des Verſicherungsamtes über die Unfallverhütungs
vorſchriften und in anderen Fragen Auch ſonſt hat man bereit
willig Unternehmerwünſche erfüllt namentlich auch die des Zen
tralverbandes in Bezug auf Halbierung der Krankenverſicherungs
beiträge Auffällig iſt wie ſich jetzt die Agrarier und die Herren
vom Zentralverbande der Jnduſtriellen zuſammengefunden haben
Die Jntimität mag wohl dadurch mit bedingt ſein daß die
Agrarier nicht allein die Nationalliberalen im Genuß des Wahl
fonds des Zentralverbandes wiſſen ſondern vielleicht auch Gäſte
desſelben ſein wollen Sonſt wäre doch ein ſolches Zuſammen
gehen zwiſchen Jnduſtrie und Agrariern in den Zeiten des Hanſa
bundes unverſtändlich Dem einheitlichen Unterbau wie ihn der
Entwurf vorſchlägt ſtehen wir im allgemeinen nicht ablehnend
gegenüber denn die Verſicherungsämter würden Behörden ſein
die dauernd mit der Arbeiterverſicherung zu tun haben und ſich
in die einſchlägigen Fragen verſenken können Nur die Organi
ſation müßte eine andere ſein die Aemter z die über den
Unfall entſcheiden müßten auch die Renten feſtzuſetzen haben Zu
der Aufrechterhaltung der Landes Verſicherungsämter liegt gar
kein Anlaß mehr vor ſie gefährdet nur die Einheitlichkeit der
Rechtſprechung Die Landesverſicherungsämter neben dem Reichs
verſicherungsamte als Reviſions und Rekursinſtanz werden
namentlich die Einheitlichkeit in der Rechtſprechung über Höhe
der Renten und über Renten Abmeſſung beeinträchtigen Bei der
Krankenverſicherung will man zum Schaden der Selbſtverwaltung
den Arbeitern ganz ohne Not ein altes Recht das ſie Jahrzehnte
beſaßen nehmen Uebelſtände bei den Krankenkaſſen ſind nicht
erwieſen eher iſt dies der Fall bei den Berufsgenoſſenſchaften und
den Landesverſicherungsämtern Sogar die Deutſche Arbeitgeber
Zeitung die ſonſt den Arbeiterforderungen nicht freundlich gegen
überſteht hat am 3 April in der Frage der Halbierung der Bei
träge und der Selbſtverwaltung der Kaſſen und ihrer Vorzüge ſich
ſehr verſtändig ausgeſprochen Jn der Halbierußg der Beiträge
und der damit verknüpften Erteilung größerer Rechte an die
Unternehmer ſei eine Benachteiligung der Arbeiter zu erblicken
Das Blatt ſagt rund heraus man ſoll die Krankenkaſſen über
haupt den Arbeitern überlaſſen Für polttiſche Mißbräuche bei
den Ortskaſſen iſt ernſthaftes Material überhaupt nicht erbracht
worden Und was die freie Arztwahl anlangt ſo mutet man dieſe
zwar den Ortskaſſen zu aher glauben Sie wohl daß die Berufs
genoſſenſchaften es ſich gefaller laſſen wenn ihnen die Aerzte und
der Leipziger Verband mit ſolchem Anſinnen kommen wollten
Zu bedauern iſt die Beibehaltung der Betriebskrankenkaſſen Jhre

Aber woran

liegt das Alte Arbeiter ſucht der Betrieb auszumerzen und vor
der Aufnahme wird der Arbeiter auf ſeine Geſundheit unterfucht
man will nur möglichſt rüſtige und junge Arbeiter haben Da
iſt es natürlich daß die Betriebskaſſe weil weniger in Anſpruch
genommen mehr leiſten kann Schaffen Sie eine einheitliche
Kaſſenorganiſation dann ſind wir auch bereit die freien Kaſſen
aufzuheben Solange aber die einheitliche Organiſation fehlt
darf auch den freien Kaſſen das Daſein nicht noch erſchwert wer
den wie das der Entwurf will Den Streit zwiſchen Kaſſen und
Aerzten bedauern auch wir Jch ſelbſt bin ſogar Anhänger der
freien Arztwahl Aber die Forderungen der Aerzte müſſen ſich
in Grenzen halten die den Kaſſen die Erfüllung ihrer Pflichten
nicht unmöglich machen Und das trifft für die Forderungen des
Leipziger Verbandes nicht zu Vorwerfen muß ich den Aerzten
auch daß ſie für die freie Arztwahl gegenüber den Berufsgenoſſen
ſchafen nicht mit der Entſchiedenheit eintreten wie gegenüber
den Krankenkaſſen

Abg Linz Reichsp
Die Vorlage hat eine ſo verſchiedenartige Kritik gefunden im

Hauſe und außerhalb daß nicht daran zu denken iſt daß ſie in
der vorliegenden Faſſung zuſtande kommt Schon bisher waren
die Verwaltungskoſten bei den verſchiedenen Verſicherungszweigen
zum Teil ſehr hohe Das wird aber erſt recht der Fall ſein bei
Annahme dieſes Entwurfs Der Gedanke der Vereinheitlichung
hat dieſen ganzen Bau ſehr kompliziert daher rührt ja auch der
laut gewordene Widerſtand gegen den einheitlichen Unterbau in
Verſicherungsämtern Die Regierung hat erklärt politiſche Momente
hätten bei dem Entwurf gar nicht mitgeſprochen Jch bin aber
doch überzeugt daß ſie ſich hat leiten laſſen den Einfluß der Sozial
demokraten bei den Krankenkaſſen auszuſchalten Sehr richtig
vechts Aber dann hätte ſie die Regierung das auch rund heraus
erklären müſſen Erneutes Sehr richtig rechts Tut ſie das
nicht ſo iſt es nicht unſere Sache ihr die Kaſtanien aus dem Feuer
zu holen Wir unſererſeits bleiben allerdings dabei daß der über
wiegende Einfluß der Sozialdemokraten auf die Ortskrankenkaſſen
uns als eine Herabwürdigung einer öffentlichen Wohlfahrts
einrichtung erſcheint Beifall rechts Die Ortskrankenkaſſen wie
die Konſumvereine ſind für die Sozialdemokraten nur Einrichtungen
zur ſozialdemokratiſchen Schulung der Maſſen Sie ſind gewiſſer
maßen ihre Unterbffizierſchulen und zugleich ihre Verſorgungs
anſtalten für ſozialdemokratiſche Agitatoren Die Forderung die
Beiträge zu halbieren und doch die bisherigen Renten beizube
halten kann nicht ernſt genommen werden Mit der Ausſchaltung
der Privatbeamten Verſicherung ſind wir einverſtanden Wir ver
langen Aufrechterhaltung der Betriebskaſſen da ſie beſſer und

die HOrtskrankemnkaſſenbilliger arbeiten als die Ort rkaſſen
Abg Dr Burckhardt wirtſch Vgg

Da an vielen Orten keine Zahnärzte exiſtieren iſt die Heran
ziehung von Zahntechnikern unvermeidlich Die Vorlage würde
wenn ſie unverändert Geſetz würde den Apothekern vielfach gerade
zu verderblich werden Die meiſten Apotheber ſtehen noch nicht
ſo gut wie die Setzer des Vorwärts Die Beſtimmungen über
die Apothekerrabatte bedürfen dringend der Abänderung

Ein Schlußantrag wird angenommen Die Vorlage geht
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Es folgt die Fortſetzung der erſten Leſung der
Fernſprechgebührenordnung

Abg Nacken Ztr
Trotz aller ſcharfen Kritik hat die Regierung an der Be

ſeitigung der Pauſchgebühren feſtgehalten Trotz der Verwahrung
des Staatsſekretärs iſt dieſe neue Gebührenordnung verkehrs
feindlich Es handelt ſich nicht um ein Feilſchen um wenige
Pfennige Die deutſche Kaufmannſchaft hat noch immer bereit
willig Opfer gebracht aber hier handelt es ſich um einen Rück
ſchritt Die Gebühren ſollten nicht erhöht ſondern mindeſtens für
das platte Land ermäßigt werden Mag ſein daß mit unnützen
Geſprächen in den Großſtädten viel Unfug getrieben wird daß
die höheren Töchter ſich zuviel erzählen Aber gibt es dagegen kein
anderes Mittel als die Beſeitigung des Pauſchalſyſtems Wenn
das Geſpräch 4 Pfg koſtet werden redeluſtige Damen erſt recht
alles was ſie auf dem Herzen haben der Freundin mitteilen um
nicht noch einmal den Fernſprecher benutzen zu müſſen

Abg Graf Weſtarp konſ
Die Vorlage iſt von den großſtädtiſchen Kreiſen mit all dem

Maße von Leidenſchaft und Empörung bekämpft worden das heute
unvermeidbar geworden zu ſein ſcheint Von einer Bevorzugung
des platten Landes in dieſer Vorlage kann nicht die Rede ſein
Man ſpricht immer von agrariſcher Begehrlichkeit aber die Groß
ſtädter vergeſſen immer daß auf dem Lande auch noch Leute
wohnen und zwar nicht nur Landwirte ſondern auch Geſchäfts
leute Der Redner überläßt das weitere der Kommiſſionsberatung
er empfiehlt eine Ausdehnung der kleinen Netze bis zu 25 Kilo
metern

Abg Kaempf Vp
Die Vorlage iſt unverändert wieder eingebracht worden

trotz der ſcharfen Kritik in der Oeffentlichkeit Das hat große Ver
ſtimmung hervorgerufen Die Vorlage bedeutet eine Reglemen
tierung und Bureaukratiſierung des Verkehrs die zu Anannehm
lichkeiten und Widerwärtigkeiten führen muß Jnduſtrie und
Handel ſehen darin eine verkehrsfeindliche Maßnahme Der Ver
kehr muß am beſten ſelber wiſſen was ihm nützt Man will die
Teilnehmer beſonders belaſten die den Fernſprecher am meiſten
benützen Nun wird er aber am allermeiſten gerade von den Be
hörden benutzt Sind das auch unnütze Geſpräche Man ſoll einen
billigen Durchſchnitt nehmen der der Poſt die nötigen Einnahmen
ſchafft und den die Jntereſſenten tragen können Auch wir wollen
eine Verbilligung für das platte Land aber ſie darf nicht durch
geführt werden auf Koſten der Städte Beifall links

Staatsſekretär Krätke
Es muß immer wieder betont werden daß der Wunſch nach

einer Aenderung der Fernſprechgebührenordnung vom Reichstag
ausgegangen iſt Nun wird immer geſagt das Publ um empfinde
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a

ſyſtem
gefprächſyſtem um das Doppelte

Unter dem gegenwärt uſtand haben gerade die ganz
armen Geſchäftsleute zu leiden die nicht einmal das Abonnement
für ein Telephon aufbringen können Für alle Teilnehmer die
täglich ihr Telephon 7 mal benutzen wird das Telephonieren nicht
um einen Pfennig teurer Von einer Belaſtung des Mittelſtandes
kann daher nicht geſprochen werden Jn der Kommiſſion wird ſich
zeigen daß viele Bedenken hinfällig und daß die meiſten hier ge
äußerten Wünſche undurchführbar ſind

Abg BVedk Heidelberg nl
Auch auf dem Lande macht ſich das Bedürfnis nach dem Fern

ſprecher immer mehr geltend Aber die Erleichterung für das
platte Land darf nicht auf Koſten der anderen Teilnehmer er
folgen Auch der verſtorbene Graf Oriola wies im vorigen Jahre
darauf hin daß dieſe Vorlage keine agrariſche Liebesgabe werden
dürfe Der Widerſpruch der am meiſten am Verkehr beteiligten
Kreiſe gibt doch zu denken Die ad hoe berufenen Konferenzen
geben die Stimmung im Volke niemals richtig wieder Der von
vns vorgeſchlagene Poſtbeirat würde viel beſſere Dienſte tun

Abg Dr Südekum Soz
Nur keine neuen Vorrechte für die Agrarier Am liebſten

würden wir die ganze Vorlage der Poſtverwaltung zurückgeben
Unſere Poſt ſteht nicht mehr auf der Höhe Die Vorlage iſt total
unbrauchbar

Abg Linz Rp
ſpricht im Namen einer Minderheit ſeiner Fraktion gegen die
Vorlage

Abg Herzog wirtſch Vgg
Der Grundgedanke iſt gut Hoffentlich kommt es zu einer

Verſtändigung
Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Donnerstag 1 Uhr Reichsſchuldbuch Rechnungsſachen Reichs

beamtenhaftpflichtgefetz

Schluß gegen 7 Uhr

Dreußiſcher Landlag

Abgeordnetenhaus
53 Sitzung Mittwoch 20 April 1910

Am Regierungstiſch v Trott zu Solz Schwartz
kopff

Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel

Elementarunterrichtsweſen

Abg Dr Glattfelter Ztr
Die Regierung ſollte alles tun vor allem den leiſtungsun
fähigen Gemeinden gegenüber um das Jntereſſe der Gemeinden
an den Volksſchulen zu ſtärken und zu heben Dem Landrat wollen
wir nicht auch die Leitung in der Volksſchule geben Wir ſind
gegen die Erſetzung der geiſtlichen Schulaufſicht durch die fach
männiſche Für die Lehrerſeminare ſind gerade die tüchtigſten
Lehrkräfte gut genug Leider beſtehen in dieſer Hinſicht noch
manche Mißſtände Beifall i Ztr

Abg Frhr v Zedlitz frk y
Es iſt durchaus verfehlt die Lehrer anzuregen aus dem Neuen

preußiſchen Lehrerverein in den alten überzutreten Der neue
Verein bietet beſſere Bürgſchaften gegenüber der Anſteckung ſeiner
Mitglieder durch radikale Witzköpfe Die Forderung von Orts
zulagen in den Städten damit begründen daß die Städte beſſere
Lehrkräfte haben müßten widerſpricht direkt der Abſicht des Geſetz
gebers Der Lehrer der einer einklaſſigen Landſchule vorſteht
muß mindeſtens ebenſo tüchtig ſein wie ſeine Kollegen in der
Stadt Für beſſere ländliche Lehrerwohnungen muß geſorgt
werden die Landlehrer haben Anſpruch auf ſtandesgemäße Woh
nung und gute Wohnverhältniſſe vermindern die Landflucht der
Lehrer Die jungen Lehrer ſollten erſt an mehrklaſſigen Schulen
beſchäftigt werden ehe ſie eine einklaſſige Schule übernehmen Von
einem Recht der Kirche auf die Schule iſt keine Rede Das Auf
ſichtsrecht gebührt allein dem Staat Wo Geiſtliche es ausüben
tun ſie es im Auftrage und nach den Weiſungen des Staates Sehr
richtig Die richtige Verbindung von Kirche und Schule iſt in
den Schulkommiſſionen bereits voll gewahrt Jrgendwelcher
weiteren Verbindung bedarf es nicht Mit den Lehrern meinen
wir daß der Religionsunterricht in die Schule gehört und Sache
der Lehrer iſt Zuſtimmung Notwendig wäre ein Oberſtock für
die Volksſchule zur Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen Agitation
unter der Jugend Lebh Beifall

Abg Dr Hintzmann nl
billigt die Grundſätze des Miniſters über die Verwendung von
Lehrerinnen in der Volksſchule und die vom Abg Frhrn v Zedlitz
entwickelten Geſichtspunkte Für die Schulaufſicht kommen in
erſter Linie tüchtige Volksſchullehrer in Betracht Das Lehrer
beſoldungsgeſetz hat leider keine rechte Beruhigung unter den
Lehrern geſchaffen Gegen die Regelung der Amts und der Orts
zulagen und gegen die Behandlung der Mietsentſchädigung beſteht
bei den Lehrern teilweiſe berechtigte Mißſtimmung Die Regie
rung ſollte da nach dem Rechten ſehen und die Schulverbände an
halten den Lehrern Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen Das
Avancement der Lehrer darf nicht beſchränkt werden die Kreis
ſchulinſpektorſtellen müſſen ihnen offen ſtehen das paſſive Kom
munalwahlrecht ſollte man ihnen ebenfalls nicht vorenthalten Mit
der Empfehlung beſtimmter Lehrervereine ſollte man doch vorſich
tig ſein Da ſoll man die Lehrer nicht bevormunden Man braucht
nicht gleich Angſt zu haben wenn einmal ein paar radikale Ele
mente ſich bemerklich machen Der Redner verlangt ſchließlich För
derung der Heimatkunde der Jugendſpiele und des Vogelſchutzes
um die Schuljugend bodenſtändiger zu machen Lebh Beifall

Kultusminister v Trott zu Solz
Aus Mitteilungen aus Lehrerkreiſen weiß ich daß doch Ruhe

in die Lehrerkreiſe durch das letzte Lehrerbeſoldungsgeſetz eingezogen

iſt namentlich in die Landlehrerkreiſe Landlehrer haben mir
gegenüber ihren Dank für das ausgeſprochen was für ſie geſchehen
iſt Bezüglich der Ortszulagen beſteht ja noch eine gewiſſe Beun
ruhigung Aber wenn man bedenkt daß die Lehrer im allgemeinen
beſſer als früher ſtehen ſo ſollte doch der Lehrer nichts dabei finden
wenn der Kollege in einem anderen Orte etwas mehr hat als er
Die Mietsentſchädigungsfrage wird neu geregelt werden wenn der
Wohnun twurf verabſchiedet iſt Einen Einfluß auf die
Lehrer bezüglich ihres Eintritts in Vereine von Auffſichtswegen zu
üben heiße ich keineswegs gut Beifall Die Beſtrebungen
unſere Schulen bodenſtändiger zu machen werde ich eifrig fördern
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Aba so
klagt über die Ueberfüllung der Volksſchulen und wendet ſich gegen
die Vermehrung der Lehrerinnenſeminare Schon jetzt gebe es ge
nug Anwärterinnen für den Lehrberuf Die Dezentraliſation der
Schulverwaltung ſcheint ſo gedacht daß ſie zu einer Vernichtung

der Selbſtändigkeit der Schule und zu ihrer Angliederung an die
politiſche Verwaltung führen ſoll Der Landrat würde der Schul
könig im Kreiſe werden Dafür ſind wir ſchon im Jntereſſe der
Schule nicht zu haben Zuſtimmung links Gegen Herrn Herolds
auf dem Katholikentage ausgeſprochene h die katho
liſchen Gemeinden nur Mitglieder der katholiſchen Lehrervereine
anzuſtellen proteſtiere ich im Auftrage vieler katholiſchen Lehrer
Herr v Zedlitz empfiehlt den neuen Lehrerverein weil dieſer dem
Bunde der Landwirte näher ſteht Der Redner fordert beſſere
Amtswohnungen für die Lehrer

Abg Korfanty Pole
führt Beſchwerde daß in Oberſchleſien deutſche Lehrer als politiſche
Agitatoren für die Regierung tätig ſind Darunter muß die

n leiden Die Volksſchule in Oberſchleſien trägt
viel dazu bei die Seelen der Kinder zu vergiften Man will ſie
zu Knechten der Regierung erziehen Unruhe

Kultusminiſter Trott zu Solz
Dieſe heftigen Angriffe habe ich erwartet Natürlich fehlten

wieder alle Beweife Die Beſchuldigungen des ehrenwerten
Standes der Lehrer weiſe ich zurück Das abfällige Urteil des Vor
redners über unſeren deutſchen Religionsunterricht ſteht wohl
einzig da

Abg Hirſch Berlin Soz
fordert die Entfernung des Religionsunterrichts aus der Schule
Die Regierung wendet ſich gegen alle Beſtrebungen zur Hebung
des Proletariats und gräbt Erlaſſe aus alter Zeit aus um ſie
gegen unſere Jugendorganiſationen zu benutzen und aus ihnen zu
folgern Jeder Sozialdemokrat iſt an ſich unſittlich

Abg v Goßler konſ
Die Rechte hat für die Lehrer mehr getan als die Sozial

demokratie Vor allem ſollte der Geſangsunterricht gefördert
werden Es gilt noch immer das Wort Böſe Menſchen haben
keine Lieder Mit dem Geſangsunterricht Hand in Hand kann der
Sprachunterricht gehen Manche Halskrankheit hat ihre Urſache in
dem fehlerhaften Gebrauch der Stimmittel Auf eine richtigere
Atmung muß ebenfalls mehr Wert gelegt werden Lebhafte Zu
ſtimmung

Miniſterialdirektor Schwarzkopff
Der Miniſter ſtimmt mit dem Vorredner darin überein daß

für die Pflege des Geſanges möglichſt viel geſchehen muß Unſer
Volk ſingt ſeit Jahrhunderten und auf der Volksſchule wird recht
gutes im Geſang geleiſtet Wegen beſſerer Ausbildung der Ge
ſangslehrer wird bald eine neue Prüfungsordnung für Geſangs
lehrer herauskommen Dem Ahg Hirſch erwidere ich daß die
ſozialdemokratiſche Jugendorganiſation unſere Choräle der Jugend
verekeln und ſie gegen andere Volksklaſſen aufhetzt Dagegen müſſen
wir einſchreiten Lebhafter Beifall

Abg Heß Ztr
Die Tendengzen die im allgemeinen deutſchen Lehrerverein zum

Ausdruck gelangt ſind können doch ein gewiſſes Mißtrauen erregen
Er müßte die ſozialdemokratiſchen Bremer Kollegen ſchon längſt
abgeſchüttelt haben Es iſt doch ſehr bedenklich daß die liberale
Lehrerpreſſe die chriſtlichen Strömungen bekämpft Sehr gut
rechts und im Zentrum Widerſpruch links Bezeichnend iſt
das Bremer Huldigungstelegramm an Bebel Hört Hört rechts

Zuruf links Denunziant Ein freidenkeriſcher Zug geht durch
dieſen Verein Er ſteht hinter Tews der Buddha Confucius
Mohammed r Chriſtus in einem Atem nennt Jſt das noch
chriſtlich Hat da der Straßburger Biſchof nicht Recht die Lehrer
vor dieſem Verein zu warnen Der Verein will die neutrale
religiöſe Schule die große Mehrheit des Volkes aber will die Kon
feſſionsſchule Widerſpruch links Was ſoll denn an die Stelle
des Religionsunterrichts treben Zuruf Die zehn Gebote Hoff
manns Heiterkeit Auch die Kreuz Zeitung klagt darüber
daß unter den Lehrern nur die liberale Münze des Unglaubens
gilt Lachen links Die Lehrer wollten eine ernſte Scheidung
nach rechts und links vornehmen Die chriſtlich konſervativen
Lehrer beider Konfeſſionen müſſen gemeinſam gegen dieſe Beſtre
bungen kämpfen die ſchließlich den Staat unterminieren Leb
hafter Beifall rechts und im Zentrum Ziſchen links

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen vertagt ſich das Haus
auf Donnerstag 11 Uhr Weiterberatung

Schluß 52 Ahr

Deutſches Reich

Auffallende Aeußerung
einer autoritativen Perſönlichkeit
z Der frühere Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von

Hammerſtein Loxten ein Konſervativer mit leichtem
welfiſchen Einſchlag war vom Bunde der Landwirte für eine
Osnabrücker Bundesverſammlung als Redner gegen die
nationalliberale Partei und den Deutſchen Bauernbund ge
wonnen worden Dort hat er ſein Thema ſo behandelt daß
die anweſenden Bundesführer ſich in Dankſagungen und
Lobeserhebungen für den von ihnen früher weſentlich anders
eingeſchätzten Miniſter kaum genug tun konnten Freiherr
v Hammerfſtein würzte ſeine Ausführungen durch eine eigen
tümliche Anſpielung auf den Reichskanzler indem er nach
dem Bericht der D Tagesztg ſagte

Mir hat erſt vor kurzem eine autoritative Perſön
lichkeit die an der Spitze der Staatsregierung
ſteht geſagt daß die Agitation des Bauernbundes im Oſten
ſehr bedenklich zu wirken anfange und die Ziele der Regierung
ſchädige anſtatt ſie zu ſtärken

Mit dieſer autoritativen Perſönlichkeit die an der Spitze
der Staatsregierung ſteht kann niemand anders gemeint
ſein als der Reichskanzler Da nicht anzunehmen iſt
ſchreibt die Magdeb Ztg daß Freiherr v Hammerſtein
Loxten ſich verhört hat da ebenſowenig anzunehmen iſt daß
ein Mann von der miniſteriellen Vergangenheit des Frei
herrn in die Oeffentlichkeit ein Kanzlerwort trägt das nicht
für die Oeffentlichkeit beſtimmt war darf an der uffälligen
Mitteilung nicht achtlos vorübergegangen werden

Herrn v Hammerſteins Name verknüpfte ſich ſeinerzeit
eng mit der Kanalvorlage Er wurde 1889 Landesdirektor
der Provinz Hannvover als welcher er den Ausgleich
den Preußen 1892 mit dem Herzog von Cumberland

Tee 4 r e z re r34 n e nene W e n m e n 1 n w nKa T 4förderke Damals wurde der mit ihm

Reichstages nicht zum Gegenſtande einer ſolchen Anfrage gemach

näher bekannt und auf Hammerſteins Einfluß iſt wehr e

damalige wohlwollende Geſinnung des Monarchen der
Welfen gegenüber zurückzuführen 1894 1901 war Her
v Hammerſtein preußiſcher Miniſter für Landvwirtſchaft W

Der Altramontanismus und die Iniverſitäten
D E K Zu den ſtehenden Klagen auf ultramontaner

Seite gehört es daß unter den deutſchen Hochſchullehrern s
wenig Ultramontane ſind und man begünſtigt
auf jede mögliche Weiſe daß Katholiken natürlich meint
man nur praktiſche Katholiken d h Altramontane
mehr die akademiſche Lehrtätigkeit als Beruf ergreifen Man
mahnt eifrig dazu will mehr Stipendien für jüngere Ge
lehrte und dergl Gewiſſe ultramontane Kreiſe ſchwärmen
auch ſehr für Errichtung einer ſpeziell katholiſchen Univer
ſität wie ſie z V in Freiburg in der Schweiz in Löwen
in Belgien und anderswo beſteht und für Sa ſchon
lange geplant iſt Einſichtigere Ultramontane ſind gegen
ſolche katholiſche Univerſitäten weil ſie davon Einengung
der ultramontanen Gelehrten auf dieſe katholiſche Univer
ſität befürchten es erſcheint ihnew wünſ an deut
ſchen Staatsuniverſitäten möglichſt viele Anhänger des
Ultramontanismus zu haben um mit dieſen Breſche in den
e a enſhaſtlichen Charakter der Staatsuniver
itäten zu legen

Einen neuen Plan dazu entwickelt ein Auſſatz Die
deutſchen Katholiken und die theoretiſchen Wiſſenſchaften in
Nr 261 der Köln Volkszeitung ein Plan der volle Be
achtung der Gegner des Ultramontanismus verdient Die
Katholiken werden ermahnt fleißig an den Gemeindewahlen
in den großen Städten ſich zu beteiligen damit ſie in der
Stadtvertretung die Majorität erlangen Dann ſollen ſiewiſſenſchaftliche Spezial Hoch ulen errichten

Man wird gut tun dieſen ultramontanen Plan im
Auge zu behalten und an ihn zu denken wenn man bei Be
rufungen von Gelehrten an ſolchen ſtädtiſchen Spezialhoch

e die Berufenen auf ihre politiſche Geſinnung hin
pru

Vom Kampf im Laugewerbe
4 Jm Tarifkampf im Berliner Baugewerbe tagte

geſtern das Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts
den Vorſitz führte der Magiſtratsrat v Schul z Der Ver
band der r ſt ie Organiſationen der Maurer
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter waren durch ſtarke Dele
gationen vertreten Nach dem Stande der Verhandlungen
in den erſten Nachmittagsſtunden war noch nicht mit Sicher
heit abzuſehen ob das Einigungsamt noch einen Schieds
ſpruch fällen würde Die Verhandlungen wurden ſtreng ver
traulich geführt Auch anderwärts regt ſich der Wunſch nach
Verſtändigung So wird gemeldet

Frankfurt a 20 April Der Verein der Eiſen
händler erſucht den Magiſtrat um ſeine Vermittlung
zur friedlichen Beilegung des Kampfes im Baugewerbe
Durch die Sperre ſei auch die Eiſenbranche in Mit
leidenſchaft gezogen und bei ihrer Ilängeren Dauer ſeien
die Eiſenhändler gezwungen einen Teil ihres Perſonals
zu entlaſſen

Sonſt liegen noch folgende Nachrichten vor
Verlin 20 April Jn der Mark Brandenburg

ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen rund 6000 Bau
arbeiter entlaſſen worden d h etwa der fünfte Teil der in
Berlin und der Mark beſchäftigten Arbeiter des Bau
gewerbes

Roſtock 20 April Die Zahl der in Mecklenburg
ausgeſperrten organiſierten Vertreter des Baugewerbes hat
die Höhe von 4500 erreicht

Lübeck 20 April Alle Bauunternehmer des Kreiſes
Herzogtum Lauenburg beſchloſſen in einer gemein
ſamen Verſammlung die Arbeitnehmer ab 3 Mai aus
zuſperren

Ludwigshafen 20 April Zum Kampf im Baugewerbe
wurde von der ſozialdemokratiſchen Seite der
Antrag geſtellt während der Ausſperrung die öffent
lichen Bauten in ſtädtiſcher Regie auf Koſten der
Bauunternehmer ausführen zu laſſen Nachdem
der Oberbürgermeiſter erklärt hatte daß der Stadtrat in
dieſem Streit über den Parteien ſtehen müſſe und auch ein

Redner geſprochen hatte wurde der Antrag ab
gelehnt

Varlamenkariſches
Die Subkommiſſion des Herrenhauſes die über das Problem

der Kulturträger beraten und zugleich die Redaktion der letzthin
gefaßten Beſchlüſſe für die zweite Leſung vorbereiten ſoll hat
geſtern vormittag von 11 Uhr bis 1 Uhr getagt und ſetzte am Nach

mittag ven 4 Uhr ab ihre Beratungen fort Beſchlüſſe wurden
bis dahin noch nicht gefaßt Die Kommiſſion ſetzt ſich aus den
Herren Graf WedelPiesdorf Fürſt Lichnowsky Ober
bürgermeiſter Wallraf Köln und Graf Dönhoff Friedrich
ſtein zuſammen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages erklärte die
Wahl des nationalliberalen Abgeordneten Sievers Lüneburg
Winſen für un gültig

Die Reichstagskommiſſion für das Wertzuwachsſteuergeſes
verhandelte über Anträge des Zentrums des Abg Arend
Np und Dr Weber nlI die eine genaue Unterſcheidung

zwiſchen verdientem und unverdientem Wertzuwachs bezweden
Die Abſtimmung hierüber wurde ausgeſetzt Abg Dr Arendt
beantragte ferner eine untere Grenze bei bebauten Grundſtücen
im Werke von 20 000 Mk und unbebauten Grundſtücken im Wer
von 5000 Mk Auch hierüber erfolgte die Abſtimmung noch n
Es iſt wenig Ausſicht das Geſetz noch in dieſem Tagungsabſchni
zu erledigen

Die verſtärkte Geſchäſtsordnungskommiſſion des Reichstage
beſchloß zu der Frage der kurzen Anfragen nach einem Antr
Dr Müller Meiningen folgende Faſſung 8 33 b rMitglieder des Reichstages können kurze Anfragen tatſächlicher
Art an den Reichskanzler über Angelegenheiten die zur Zuſtände
keit des Reichs gehören richten Dieſe Anfragen ſind ſchrif xf
l rch beim Präſidenten einzureichen Durch dieſe Anfragen den
einem ſpäteren Punkte derſelben Tagesordnung nicht vorgegriſe
werden auch dürfen die Verhandlungen in einer Kommiſſion

auſwerden Es iſt alſo anzunehmen daß eine Einigung in Bezug
dieſe Frage erzielt wird
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er Sitzung der Geſchäftsordwungskommiſſion des
ſes wies Präſident v Kröcher der an ihr teil

uf hin daß ihr Beſchluß die Geſchäftsordnung zu ver
inſofern eine Lücke enthalte als darüber nichts geſagt

T der etwaige Ausſchluß von Mitgliedern
Hauſes ausgeführt werden ſolle Die Kom

deshalb die Angelegenheit bis zu ihrer nächſten
am kommenden Freitag zu vertagen und dazu auch Regie

einzuladen

Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung
Geſetzentwurfes betreffend Abänderung des preußiſchen Ge

n toſtengeſetzes beendete die erſte Leſung der Vorlage Zunächſt
rig die vorbereitenden Anträge der Subkommiſſion der Be

ung unterzogen An Stelle der allgemeinen Beſtimmung einer
ratung tigen Erhöhung der Gebühren die in der Kommiſſion

ch worden iſt wurden die in Uebereinſtimmung mit der
Zatsregierung entworfenen erhöhten Tarife angenommen

Parteinachrichten
Jm 6 hannoverſchen Wahlkreiſe VerdenHoya beſchloſſen die

smänner der nationalliberalen Partei die
aufs neue in Anregung gebrachte Kandidatur Held nicht zu
unterſtützen ſondern den Rechtsanwalt Dr Küſter aus Bremen
als Kandidaten aufzuſtellen Herr Held wurde der Nat Ztg
zufolge erſucht im nationalliberalen Jntereſſe und im Jntereſſe
der Beruhigung des Wahlkkreifes auf eine nochmalige Kandidatur

verzichtenzu
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Kleine politiſche Nachrichten
Die Lehrermaßregelungen in Bremen
wegen des Glückwunſchtelegramms an Bebel werden fortgeſetzt
Der Lehrer der unter Vorbehalt angeſtellt war iſt wegen ſeiner
Veteiligung an der Abfaſſung und Abſendung des Telegramms
ſofort entlaſſen worden während gegen drei andere Lehrer das
Disziplinarverfahren eingeleitet wurde Da ſich aber im ganzen
etwa dreißig Lehrer an der Abſendung des Telegramms beteiligt
haben ſo iſt der Senat beſtrebt auch die übrigen 27 Herren zu er
mitteln und zwar im Wege des Zeugniszwangsver
fahrens Eine weitere Maßnahme des Senats beſteht darin
daß er acht junge Lehrer die zu Oſtern ihre feſte Anſtellung hätten
bekommen müſſen unter Vorbehalt angeſtellt hat ſo daß die Be
hörde die Möglichkeit hat auch ſie jederzeit ſofort zu entlaſſen

Manteuffel läßt nicht locker
Der Kgl Wirkl Geheimrat Freiherr v Manteuffel

Landesdirektor der Provinz Brandenburg hat mit Rückſicht auf
die Kommentare die ſeine geplante Ehrengabe für die Ber
liner Schutzmannſchaft in der Preſſe gefunden ſeiner
Sammlung eine andere Nüance gegeben Er ſammelt nunmehr
für eine Stiftung zugunſten eines Erholungsheims für
kranke und invalide Schutzleute und erläßt ein diesbezügliches
Rundſchreiben

Rechtſprechung und kommerzielle Praxis

Häufig wird Klage geführt daß Richtern die Kenntnis in den
Fragen des kommerziellen und techniſchen Lebens fehle Der Syn
dikus des Bundes ver Jnduſtriellen Rechtsanwalt Dr Lub
szinski hat darauf dem Juſtizminiſter einen Plan unterbreitet
der es ermöglichen ſoll den richterlichen und ſtaatsanwaltlichen
Beamten eine möglichſt ſyſtematiſche Einführung in die induſtrielle
Praxis durch Beſichtigung geeigneter Betriebe und praktiſche Er
läuterung an Ort und Stelle zu ſchaffen Dieſe Anregung hat der
Juſtizminiſter beifällig aufgenommen Nunmehr iſt in gemein
ſamen Verhandlungen zwiſchen dem Vertreter des Kammergerichts
präſidenten und einer Kommiſſion des Bundes der Jnduſtriellen
ein nach Jnduſtriezweigen geordneter Beſichtigungsplan feſtgeſtellt
worden bei welchem nicht nur große ſondern auch kleinere Be
triebe berückſichtigt werden Den Anfang hat die elektrotechniſche
Induſtrie gemacht
Die Deutſchen in Braſilien

Bei dem Empfang des deutſchen Geſandten Dr Micha
helles gab Präſident Dr Nilo Pecanha ſeiner Genugtuung
über die Entwicklung der Handelsbeziehungen zwiſchen Braſilien
und Deutſchland Ausdruck und pries die erfolgreiche und ver
ſtändige Arbeit der Deutſchen in Braſilien

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm geſtern im Königlichen Schloſſe in

Homburg vor der Höhe die Vorträge des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts Admirals von Tirpitz des Chefs des Admiral
ſtabs der Marine Admirals von Fiſchel und des Chefs des Marine
habinetts Vizeadmirals von Müller entgegen

Der bisherige Geſandte in Buenos Aires v Waldt
hauſen iſt für den erledigten Geſandtenpoſten in Kopen
ha gen in Ausſicht genommen

Ausland
Geſtäudnis des Mitrailleuſendiebes

Aus Paris wird gemeldet
d Die Verhaftung des Deſerteurs und Mitrailleuſendiebes
e sch am ps erfolgte wie jetzt feſtſteht infolge der Denun

ziation eines ſeiner Regimentskameraden des Schuhmacher
fellen Manouby Deschamps traf am 9 April in Paris
r und ließ ſich von Manouby Geldbeträge Da er ſeine

wird aftung befürchtete wollte er Paris verlaſſen und ſich
n d nach Baden wenden Hierzu ſtreckte ihm Manouby

n einend 100 Francs vor Er ging mit ihm auf die Place
a Baſtille verſtändigte jedoch gleichzeitig die Polizei die

un ſeine Verhaftung vornahm
di Deschamps hatte dem Manouby die Wahrheit über den

ein geſtanden Mittels zweier Nachſchlüſſel
nacht er ſich nachdem er bereits deſertiert war heimlich
hre et die Kaſerne zurück drang in die Lagerräume und
S eine der Mitrailleuſen ab und ſteckte ſie in einen
Vr Dann verließ er mittels Schnellzuges Chälons ſur
More nd begab ſich nach Straßburg Am folgenden
Spien lieferte er die Mitrailleuſe dem deutſchen
o 5 n aus für die er eine Entſchädigung von mindeſtens
er in 55 Mk erhalten haben dürfte Dieſes Geld brachte
Rei traßburg mit einer Halbweltlerin mit der er auch
dige nach Budapeſt Wien Genf London uſw machte

Rooſevelt in ParisZahlreiche Geſchäftsleute der Avenue de Opera der
Rue de la Paix und der Boulevards in Paris gaben ſich an

n

Abge den Matin gewendet und verlangen ſeinen Rat ob ſie zur
Ankunft Rooſevelts flag gen ſollen Das befragte Blatt
macht aus ſeinem Herzen keine Mördergrube und ſchreibt

Man muß unbedingtflaggen Das wird nicht nur
eine Huldigung für den ausgezeichneten amerikaniſchen Staats
mann ſein der Paris beſucht ſondern auch eine Kundgebung der
Sympathie des Pariſer Handels für das Volk der Vereinigten
Staaten das jährlich eine ſo reiche kunſt luxus und komfort
liebende Kundſchaft nach Paris ſchickt Die Pariſer Geſchäftsleute
müſſen den Wunſch haben durch die Ausſchmückung ihrer Läden
die Freude darüber auszudrücken das Paris wieder das herr
liche Paris geworden iſt und die Stunden der Trauer
vorbei ſind über die unſere transatlantiſchen Freunde ſich
einen Augenblick lang ſolchen Kummer und ſo übertriebene Vor
ſtellungen gemacht hatten

Rooſevelt iſt in der Nacht zum Mittwoch aus Budapeſt
abgefahren und geſtern nacht in Paris angekommen

Kleine Tagesnachrichten
Nunzius Frühwirth

Wiener Nachrichten bezeichnen den Münchener Nunzius
Frühwirth als den Nachfolger des Wiener Nunzius Fürſten
Granito di Belmonte der Anfang Juli zum Kardinal
ernannt werden ſoll Erfahrungsgemäß iſt die Münchener Nun
ziatur meiſtens ein Durchgangspoſten für höhere Stellungen
Der türkiſche Kronprinz beſucht Wien

Nach neuerdings in Wien eingetroffenen Jnfor
mationen gilt es als ſicher daß der türkiſche Kronprinz im
Oktober oder Anfang November zu längerem Aufenthalt in
Wien eintreffen wird
Das kanadiſche Unterhaus
beſchloß daß im Falle der Not alle Docks und Werften Kanadas
den britiſchen Behörden überlaſſen werden ſollen

J

27 Kongreß ſür innere Mediin
Meldung unſeres Korreſpondenten

Wiesbaden 19 April
Auf dem hier tagenden Kongreß für innere Medizin

wurde beſonders das Tuberkuloſegebiet erörtert Es ſprachen
Jochmann Berlin Ueber die ſpezifiſche Behandlung der Tuber
kuloſe mit Tuberkulin Präparaten Hom berg Tübingen über
Die Herdreaktion in den Lungenſpitzen bei der ſubkutanen Tuber

kulininjektion während F Meyer Berlin und Kuppel
Höchſt über Verſuche zur Auffindung eines Tuberkuloſeſerums be
richteten Fränkel in Verbindung mit Steffen Badenweiler
unterſcheidet bei der Lungentuberkuloſe vom anatomiſch kliniſchen
und kliniſch funktionellen Geſichtspunkt aus drei verſchiedene Sta
dien und demonſtriert inſtruktire dieſe Stadien illuſtrierenden
Präparate Karo Berlin ſpricht über Die ſpezifiſche Therapie
der Nierentuberkuloſe

An der ſehr lebhaften
Diskuſſion

über die Tuberkuloſefrage beteiligten ſich die Herren
Michaelis Berlin Petruſchky Danzig Sobotta Görbersdorf F
Klemperer Berlin Schloßmann Düſſeldorf Zitron Berlin Sahli
Bern Stinzing Jena Meyer Berlin von Jakſch Prag Rothſchild
Soden JeſſenDavos Rumpel Eppendorf Jung Meinartz Roſtock
Burchardt Berlin Bauer Berlin Clemens Chemnitz Allgemein
zugegeben ſind die großen Fortſchritte die ſeit 20 Jahren
ſeit der erſten Einführung des Tuberkulin durch Dr
Koch in diagnoſtiſcher Hinſicht gemacht worden ſind Als Er
gänzung für die Diagnoſe iſt auch vor allem die Röntgen
unterſuchung heranzuziehen Bezüglich der praktiſchen Ver
wertbarkeit und Empfehlung des Tuberkulins platzten da dieſe
Frage durchaus nicht geklärt iſt mehrfach die Geiſter aufeinander
Wenn auch mehrere gewichtige Stimmen von Jakſch Rumpel
der Anſicht Ausdruck gaben daß gar kein Moment vorliege das
eine günſtige ſpegifiſche Wirkung des Tuberkulins beweiſe und die
Erfolge der Behandlung nur in der begleitenden Therapie zu ſuchen
ſeien ſo iſt als Fazit der Beſprechung doch wohl anzuſehen daß

1 die Tuberkulininjektion wenn ſie mit Vorſicht unter Be
rückſichtigung aller Nebenumſtände ausgeführt werden niemals
Schaden ſtiften und daß

2 von der Mehrzahl der Redner eine deutlich unterſtützende
Wirkung der begleitenden Behandlung durch das Tuberkulin
gerühmt wird

Die Aera des übergroßen Skeptizismus wie ſie als
Rückſchlag auf die zu große begeiſterte Aufnahme der Kochſchen
Empfehlung erfolgte dürſte daher als nicht mehr zu Recht beſtehend
zurückgewieſen werden können

Halle und Umgebung
Halle a 21 April

Haupts Nachfolger
Die amtliche Bekanntgabe der Ernennung des Profeſſors

D Dr Paul Feine in Breslau zum Nachfolger des jüngſt
verſtorbenen Theologen Haupt ſteht bevor

Prof D Dr Feine iſt 1859 in Golmsdorf bei Jena ge
boren Auf dem Eymnaſium in Eiſenach vorgebildet
ſtudierte er in Berlin und Jena Theologie und Philologie
wurde 1884 Gymnaſiallehrer in Jena 1886 Prinzenerzieher
in Neuwied 1889 Oberlehrer am Gymnaſium in Göttingen
wo er ſich 1893 zugleich als Privatdozent in der theolo
giſchen Fakultät habilitierte Ein Jahr darauf folgte er
einem Rufe als ord Profeſſor der neuteſtamentlichen Theo
logie an die evangeliſch theologiſche Fakultät in Wien Seit
Oſtern 1907 lehrt er als Nachfolger des verſtorbenen Pro
feſſors William Wrede in Breslau

eine der ſeiner Richtung nach der ſog Vermittlungs
theologie naheſteht hat eine Reihe eingehender Unter
ſuchungen über verſchiedene Schriften des neuteſtamentlichen
Kanons über die pauliniſche Theologie ihr Verhältnis zur
Lehre Jeſu u a veröffentlicht Die wichtigſten ſind Der
Jakobusbrief 1893 Das geſetzesfreie Evangelium des
Paulus Jeſus Chriſtus und Paulus 1902 Die Er
neuerung des pauliniſchen Chriſtentums durch Luther
1903 Der Das Chriſtentum Jeſu und das

Chriſtentum der Apoſtel in ihrer Abgrenzung gegen die
Religionsgeſchichte I Jnwiefern iſt Jeſus der Offen
barer Gottes 1906 u a m

Der Maſumzug verboten
Der von der hieſigen Sozialdemokratie zur Maifeier

geplante Feſtzug mit Verſammlung unter freiem Himmel
iſt von der Polizei nicht genehmigt worden

e e e
Zur Begründung wird in dem Beſcheide ausgeführt

Die bisherigen Demonſtrationsverſuche haben den Beweis
erbracht daß die Führer der hieſigen Sozialdemokratie weder
den Willen noch die Macht beſitzen von den Veranſtal
tungen das Lattchertum und den Janhagel fernzuhalten

Auch bei dem am Montag den 11 April d ſtattgefun
denen Demonſtrationsverſuchen hat das in den Reihen der
Demonſtranten in großer Anzahl vorhandene Geſindel durch
grobe Ausſchreitungen die öffentliche Sicherheit ernſt gefährdet

Stundenlang nachdem der ruhige Arbeiter bereits ſein
Heim aufgeſucht hatte haben Trupps von mehreren hundert
Lattchern Zuhältern und halbwüchſigem Ge
ſindel beiderlei Geſchlechts Ausſchreitungen be
gangen

Einer Wiederholung ſolcher Gefährdungen der öffentlichen
Sicherheit muß vorgebeugt werden

Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert daß jüngſt
der Demokratiſchen Vereinigung hier die Genehmigung zu
einer Verſammlung unter freient Himmel mit einer ähn
lichen Motivierung verſagt wurde Die Tatſache berichteten
auswärtige Blätter in folgender Form

Halle Saale 19 April Die Polizei verſagte der
Demokratiſchen Vereinigung die Genehmigung zu einer Ver
ſammlung unter freiem Himmel weil ſie nicht die Mög
lichkeit habe dem Janhagel Stand zu halten
da wiederholt die Wahlrechtskundgebungen zu Ausſchreitungen
benutzt wurden

Das iſt natürlich wahrſcheinlich durch einen Hörfehler
am Telephon eine durchaus falſche Darſtellung die Polizei
hatte lediglich der Demokratiſchen Vereinigung geſagt daß
ſie die Demokratiſche Vereinigung nicht die Möglichkeit
habe Janhagel fernzuhalten

Die Aktion der Stadttheatermitglieder
Jn Ausführung der einſtimmigen Beſchlüſſe vom

21 November v J wurde am 11 April d J abermals eine
Plenarverſammlung der Stadttheatermitglieder vom V
der Bühnengenoſſenſchaft Halles einberufen Jn dieſer Ver
ſammlung wurde die Arbeit der ſeinerzeit eingeſetzten Kom
miſſion einer gründlichen Beratung unterzogen einſtimmig
gutgeheißen und der Veröffentlichung zuzuführen beſchloſſen

Dieſe aufklärende Schrift iſt nunmehr unter dem Titel
Das Halleſche Stadttheater und ſeine Bühnenangehörigen

im Verlage von Curt Nietſchmann erſchienen und in allen
Buchhandlungen erhältlich Als erſte derartige Denkſchrift
bildet ſie ein Dokument über unſer Stadttheater und die
Arbeits und Dienſtverhältniſſe ſeiner Angehörigen

Jm Anſchluß hieran findet am Montag den 25 d
die Verſammlung der Stadttheatermitglieder um 9 Uhr
abends im Saale zu den fünf Türmen Albrechtſtraße ſtatt
U a werden Herr Präſident Stempel vom Allgemeinen
Deutſchen Muſikerverband Herr Dr Oſterrieth Gene
ralſekretär der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft und Herr
Reichstagsabgeordneter Dr Pfeiffer aus Berlin ſprechen
Zu dieſem intereſſanten Vortragsabende ſind alle Freunde
unſeres Stadttheaters und ſeiner Mitglieder herzlich will
kommen und haben bei Abnahme der oben genannten Denk
ſchrift à 20 Pfg Zutritt

Es werden an dieſem Abend manche aufklärenden Tat
ſachen und ernſte Reformvorſchläge im Jntereſſe der Kunſt
zur Sprache kommen

Provinzialtag der Krankenpfleger im Kriege
Das Provinzialfeſt der freiwilligen Krankenpfleger im

Kriege findet in dieſem Jahre in Eilenburg am 5 Juni ſtatt
Jhr Erſcheinen haben u a zugeſagt Miniſterialdirektor

Dr Schwartzkopf der Vorſitzende des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der Genoſſenſchaft und Oberpräſtdent v Hegel
der Provinzialvorſitzende Vorausſichtlich werden alle 17
Verbände der Vereinigung vertreten ſein

Die Prüfung der einzelnen Verbände in Fragen der
Krankenpflege hat Univerſitätsprofeſſor Dr Stieda Halle
übernommen

Ein Ereignis im Halleſchen Fußballſport
Es iſt dem H F C v 1896 gelungen die d Mann

ſchaft des Kontinents den Deutſchen Fußball Club Prag
für den zweiten Pfingſtfeiertag zu einem Wettſpiel nach
Halle zu verpflichten Um dem Publikum nach dem Kampfe
gegen den deutſchen Meiſter der Weihnachten als Gaſt der
96er hier weilte noch als ganz beſondere Senſation die

kaum überboten werden kann ein Spiel gegen die auf
eigenem Platze ſchier unbeſtegliche Elf des D F C bieten
zu können hat der H F C v 1896 nach langen Verhand
lungen mit den Pragern unter Uebernahme ganz bedeuten
der Koſten endgültig abgeſchloſſen

Um dieſes Spiel zu ermöglichen haben die 96er mehrere
Angebote von engliſchen Mannſchaften ab
gelehnt wobei der Grundſatz maßgebend war daß es
richtiger iſt die in ihrer Spielſtärke bekannteſte kontinentale
Elf zu verpflichten als eine engliſche Die Erfahrungen der
letzten Jahre und namentlich die kläglichen Ergebniſſe der
diesjährigen Oſterſpiele engliſcher Mannſchaften in Deutſch
land haben nämlich gezeigt daß die engliſchen Vereine
eine deutſche Tournée meiſt nur als Vergnügungsfahrt auf
faſſen und durchaus nicht die Elités der engliſchen Fußball
ſpieler mitbringen Die Folge iſt in jedem Falle eine große
Enttäuſchung des Publikums geweſen das für übermäßig hohe
Eintrittspreiſe nur ſehr mittelmäßigen Sport geboten bekam
Aus dieſem Grunde hat der H F C v 1896 das Engage
ment der beſten kontinentalen Mannſchaft vorgezogen die ja
übrigens teilweiſe wirklich gute Mannſchaften von jenſeits
des Kanals geſchlagen heimgeſchickt hat

Haftung für geſprungene Gläſer
Ein Gaſt beſtellte ſich Bier und erhielt ein Glas vor

geſetzt das einen Sprung hatte Als er es auf den Tiſch
aufſetzte zerbrach es und durchſchnitt ihm die e der
rechten Hand Durch den Anfall wurde die Erwerbsfähig
keit des Verletzten beträchtlich gemindert Für den erheb
lichen hierdurch entſtandenen Vermögensſchaden machte der
Gaſt den Wirt haftbar und erzielte ein obſiegendes Er
kenntnis Auch das Reichsgericht hielt den Gaſtwirt für
haftpflichtig Mit Recht führt das Reichsgericht aus iſt
angenommen worden daß der Gaſtwirt für Unfälle haftet
die durch ordnungswidrigen Zuſtand der Gläſer verurſacht
werden Einem Gaſtwirt liegt es vermöge der im Verkehr
erforderlichen Sorgfalt ob die Gläſer welche er ſeinen
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Gäſten Wenn

Hält ohne Takt und guke Sitte

vorzubeugen

So iſt s recht
Für Denunzianten die aus Konkurrenzneid andern eine Grube

zu graben bemüht ſind diene folgender Fall zur Warnung
Ein Geſchäftsmann in Triebes hatte dem Jnhaber eines
Konkurrenzgeſchäftes zu einer Polizeiſtrafe verholfen dadurch daß
er kurz nach Ladenſchluß am Sonntag in deſſen Geſchäft
einen Boten fandte der noch eine Kleinigkeit für 50 Pf zu kaufen
wünſchte und auch erhielt Das gekaufte Objekt wurde nun zur
Polizei getragen mit der nötigen Erläuterung ſeitens des ſchaden
frohen Denunzianten

Letzterer wurde dann aber angeklagt wegen Verleitung zur

etwaigen Ve

Uebertretung der Gewerbeordnung und derart mit einer Geld
ſtrafe belegt daß ihm ähnliche menſchenfreundliche Späße wohl
kaum jemals wieder in den Sinn kommen werden

Ernennung Dem Oberpoſtſekretär Herrn Fritſch hier
wurde beim Scheiden aus ſeinem Amte der Charakter als Rech
nungsrat verliehen

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
fand am 19 April die 89 Muſik Aufführung als Uebungsabend
ſtatt Das Programm brachte Werke für Klavier von Mozart
Beethoven Kühlau Mendelsſohn Chopin und Moszkowsky für

Violine von Moszkowsky für Cello von Field und drei Opernarien
und zwar die Arie der Marie a d Waffenſchmied von Lortzing
Arie der Micarla a Carmen von Bizet Arie des Aennchen

a d Freiſchütz v Weber das Lied des Fallſtaff a d Luſtigen
Weibern v Nicolai und Hildachs Lied der Lenz Beſonders
hervorzuheben waren die Leiſtungen der Schüler a d Geſangs
Berufsklaſſe des Direktors Gertrud Wittmann Traude Gager
mann Kuno Schönhaus die durch ſchöne Stimmittel und ſchon
reiferer künſtleriſcher Beherrſchung der Aufgaben hervorragten
aber auch die übrigen Mitwirkenden a d Geſangsklaſſen Scharfe
Freygang Klavierklaſſen Frau Direktor Heydrich Frau Partzſch
Teichmüller Frau Volkmann Erler Wurm ViolinKlaſſe Knoch
Cello Klaſſe Schwendler zeigten techniſch wie im Vortrag eine
bewährte gute künſtleriſche Bahn Der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt und das Publikum ſpendete allen Vorträgen
großen Beifall

Verein für Naturkunde Jn der Sitzung am nächſten Sonn
abend 84 Uhr in der Dresdener Bierhalle hält Herr Pritzſche
einen Vortrag über Das Kieſelgurlager bei Klieken in Anhalt
Mit Vorlegung reichhaltigen Materials Gäſte ſind will

kommen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Am näch
ſten Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Paſtor Meinhof einen Vor

trag halten über das Thema Sind die Evangelien glaubwürdig
Jeder junge Mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

PatentErteilungen Georg Goepel Halle Vorrichtung
zum Naßmahlen von Malz Getreide od dgl unter Verwendung
einer an einem Maiſchbottich angeſchloſſenen Zentrifugalmaiſch
mühle Dr E Erdmann Halle Verfahren zur Dar
ſtellung geſättigter Verbindungen aus nicht oder ſchwer flüchtigen
angeſättigten Fettſäuren oder deren Eſtern durch Hydrierung in
Gegenwart von Nickel Zuſ z Pat 211669 Friedrich
Nelle Schraplau b Halle Zufammenlkegbarer Stuhl mit unter
den Sitz klappharen Beinen Gebrauchsmuſter Ein
tragungen Hermann Dönnicke Halle Miſch und Knet
maſchine mit durch Kurbeln angetriebenen und durch Excebter
ſcheiben gelenkten Knetarmen Paul Lange Uhſſtädt bei
Halle Brieftaſette mit Vorrichtung am Deckel zum Einſchieben
einer Anſichtspoſtkarte Wilhelm Opel Kalbe a Thermo
meterEtui mit nach beiden Seiten aufklavpbarem Kopf und in dem
Etui angebrachter Feder Ernſt Scheffler Hirſchberg a
Schreib und Zeichenfeder Paul Bender Weißenfels g
Aeberhol und Spitzenzwickmaſchine Wilhelm Rauſchenbach
Fröbers bei Halle a Ballwerfer und Fänger

t

Provinzial Nachrichten
Keine Vermittelung

Gotha 19 April Der Verſuch des Vorſitzenden des Gewerbe
gerichts zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine Einigung
herbeizuführen iſt geſcheitert

Die Ausſperrung dauert fort

Denkmal für die Chinakrleger
Leipzig 19 April Der Kgl ſächſiſche Militärverein China

und Afrtka Krieger für Leipzig und Umgegend hat einen Aufruf
zur Sammlung für die Errichtung eines Denkmals für alle
während der Chinawirren und der afrikaniſchen Auſfſtände
gebliebenen ſächſiſchen Landesangehörigen in Leipzig erlaſſen

s 175
Leipzig 19 April Hier haben mehrere auffehenerregende Ver

haftungen ſtattgefunden die ſich auf den S 175 St B ſtützen
Der eine der Verhafteten iſt ein hieſiger Kommerzienrat ein

anderer das Mitglied einer bekannten Buchhändlerfamilie Auch
einige Meſſengerboys ſind verhaftet worden die von anderer Seite
mit Erpreſſerbriefen an die Herren geſchickt worden waren Ferner
follen mehrere Handelshochſchüler in die Affäre verwickelt ſein

Die Polizei hüllt ſich vollſtändig in Schweigen und gibt über
die Angelegenheit und die Namen der Verhafteten keine Auskunft

hoc anno nihil
Vom Eichsfelde 17 April Wie man ſich die Beſucher fern

zu verletzen dies langgeſuchte
Rezept hat ein eichsfeldiſcher Dorfpfarrer gefunden

Auf dem Eichsfelde iſt es Brauch die Namenstage feſtlich zu
begehen Der gute und nicht nur bei ſeinen Gemeindegliedern
ſondern auch bei ſeinen Amtsbrüdern ſehr beliebte Ortspfarrer in
Teiſtungen hatte nun im vorigen Jahre die Ehre nicht weniger
als 36 ſeiner Konfraters als Namenstagsgratulanten bei ſich zu
empfangen 36 Tiſchgäſte verzehren ſchon etwas und in jedem
Jahre kann ſich ein Landypfarrer ſolchen Luxus nicht geſtatten
Was tut nun unſer Pfarrer um den Segen eines allzu zahl
reichen Beſuches an ſeinem bevorſtehenden Namenstage fernzu
halten

Er erläßt in der Zeitung folgendes Jnſerat
De Sancto Wernero hoc anno nihil

Teiſtuagen den 14 Aprit 1910
parochus

Alſo am diesjährigen WernerTage am 19 April gibt s
beim Pfarrer G in Teiſtungen nichts

2

thre Unverſehrtheit zu prüfen um
t n

Prof Hettel f
Hildburghauſen 19 April Profeſſor Dr Hertel der Gründer

des Rennſteigvereins iſt heute morgen geſtorben

Ordensverleihungen in der Provinz
Konſiſtorialſekretär a D Rechnungsrat Karl Hilbert in

Magdeburg erhielt den Roten AdlerOrden 3 Klaſſe mit Schleife
Lehrer a D Gottlob Chriſtel zu Naumburg a S den Adler
der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohenzollern Ortsſchulze
Friedrich Schulz zu Schinne im Landkreiſe Stendal das All
gemeine Ehrenzeichen

Kalbe 19 April Spargel ſoll bereits in hieſiger
Gegend geſtochen ſein und zwar am Sonntag in Wispitz

Bad Köſen 19 April JIm Getriebe zermalmt Der
30jährige Arbeiter Karl Hollſtein fiel heute in der Zementfabrik
der SächſiſchThüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Kalklſteinver
wertung in den Einfalltrichter der Steinzerkleinerungsmaſchine
und wurde zermalmt Man wurde auf den Unfall erſt aufmerk
ſam als die Maſchine ſtehen blieb Der Verunglückte hinterläßt
eine Ehefrau und vier Kinder im Alter von 4 bis Jahr

Rottleberode 19 April Gefährliches Spielzeug
Der 12jährige Fritz Kutſcher von hier fand im Garten Patronen
wovon eine beim Herumſpielen explodierte und dem Knaben die
Hände derart verletzte daß von der linken Hand vier Finger
bis zur Hälfte abgeriſſen und an der rechten fünf Finger ver
wundet wurden Der Knabe wurde ins Stolberger Krankenhaus
gebracht Es iſt übrigens noch nicht aufgeklärt wie die vielen
ganz neuen Patronen in den Garten gelangt ſind

2 Egeln 18 April Das Motorradin Flammen
Ein auswärtiger Motorradfahrer hatte ſein Rad reparieren laſſen
und befand ſich auf dem Heimwege Bei der Schäfergrabenbrücke
explodierte der Motor und das Rad ſtand im Nu in Flammen
Der Beſitzer ſprang ab und beſaß ſoviel Geiſtesgegenwart den
Motor abhzuſtellen wobei er ſich die linke Hand ziemlich ſtark durch
brennendes Benzin verletzte Bald darauf glich das Rad einer
Feuerſäule Von dem total verbrannten Rad dürfte außer altem
Eifen nichts weiter übrig geblieben ſein

Bennewitz 18 April Trappen Jn dieſem
Frühjahre wurden an den Grenzen der weiten Feldmarken
Raßnitz Bennewitz Dieskau Lochau öfter Trappen beob
achtet Das Wild kam der Flugrichtung nach aus SO und
SW vor 20 Jahren gehörte es hier nicht zu Seltenheiten
und niſtete hier ſo daß öfter bis 40 Stück dieſer ſcheuen
Vögel gezählt und wiederholt Prachtemplare erbeutet wur
den Von jener Zeit an ſind ſie jedoch immer ſeltener ge
worden und ſeit einigen Jahren ganz verſchwunden Man
erklärt das damit daß durch das Rehwild welches in den
Feldmarken überhand nahm die Ruhe geſtört wurde und
die Trappen die Reviere verließen

Almsdorf 19 April Töd liche Brandwunden
Hier kam ein 9jähriges Mädchen das ſich ein Ei kochen wollte
dem Feuer zu nahe Die Kleider fingen Feuer brennend lief
das Kind auf die Straße und wälzte ſich in der Goſſe Herbei
eilende Leute konnten leider nur zu ſpät die Flammen erſticken
Der Arzt gab keine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens Das
Kind wurde in die Halleſche Klinik geſchafft wo es aber bald
nach dem Eintreffen ſtarb

Biſchofrode 19 April Das Ende des Prozeſſes
Weil ein jahrelang mit Leidenſchaft geführter Prozeß um einen
ſchmalen Streifen Land ſchließlich zu feinen Ungunſten entſchieden
worden iſt hat ſich der Jnvalid Ehrt auf ſeinem Hausboden das
Leben genommen Obwohl der Selbſtmord ſogleich entdeckt wurde
blieben die Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg

Pohles 19 April Sturz von der Leiter Am
Montag verunglückte der Rentenempfänger Kroſſe dadurch daß er
ohnmächtig von einer Leiter in die Tiefe ſtürzte Der Bedauerns
werte hat bei dem Sturz den linken Oberſchenkel gebrochen ſo
wie das Schlüſſelbein ausgerenkt außerdem hat er verſchiedene
Glieder verſtaucht

7 Barleben 149 April Erſtochen aufgefunden
wurde heute morgen der vielmals vorbeſtrafte Arbeiter Stieger
von hier Wie dem Wolmirſt Anz mitgeteilt wird hat Stieger
dem jetzt vom Militär entlaſſenen Sohn des Dachdeckermeiſters
Gäde aufgelauert und ihn überfallen Der junge G hat ihn dann
in der Notwehr erſtochen

Quedlinburg 19 April Der Halleyſche Komet,
der jetzt der Sonne am nächſten ſteht war heute früh in der Zeit
von 45 bis 5 Uhr ſehr gut zu ſehen Er zeigte ſich direkt über
der noch unſichtbaren Sonne als gelber Fleck deſſen Licht ſich
prächtig von dem dunkelroten Scheine der Sonne abhob Der
lange Schweif ſtieg immer mehr am öſtlichen Himmel empor und
zeigte ſich noch um 528 Ahr als das Kernlicht des Kometen ſchon
längſt von dem Sonnenlicht verdrängt worden war

Vienenburg 14 April Guten Humor ſcheint hier
eine Frau zu beſitzen die obſchon ſie ſich anſcheinend in einer nicht
gerade roſigen Laune befindet es nicht unterlaſſen kann ſich auf
des Pegaſus Rücken zu ſchwingen um ihrem Manne einige Lie
bens würdigkeiten zuzurufen Wir leſen in Nr 43 der Vienen
burger Nachrichten Erwiderung Lieber Mann fei ohne Sorgen
auf deinen Namen wird mir keiner etwas borgen erſt wenn du
kannſt Frau und Kind ernähren wird man auch dir Kredit ge
währen Frau Samblebe geb Kühne

2 Arnſtadt 18 April Riſſe im Turm Vor einiger
Zeit wurden große Riſſe in den beiden Türmen der Liebfrauen
kirche beobachtet Darauhin hat eine Sachverſtändigenkommiſſion
in der ſich auch Geh Baurat Wittkopp aus Darmſtadt befand
jetzt die Sachlage geprüft Die Unterſuchung hat kein erfreuliches
Reſultat gezeitigt Es beſteht nämlich für beide Türme beſonders
für den Nordturm Einſturzgefahr Sie wird nicht durch das
Weichen des Fundaments hervorgerufen ſondern durch das Mauer
werk ſelbſt Man war erſt der Anſicht daß man den Turm ab
tragen müſſe Jetzt iſt man aber der Ueberzeugung daß man ſich
mit Verankerungen behelfen kann

Greiz 19 April Landſiechenhaus Die General
verſammlung des Landarmenverbandes für das Fürſtentum Reuß
ä L beſchloß ein Land Armen und Siechenhaus zu errichten
125 000 Mark ſtehen bereits zur Verfügung Die Anſtalt wird auf
einem von der Stadt Zeulenroda unentgeltlich zur Verfügung ge
ſtellten Platz errichtet

Eiſenach 19 April Kein Kaiſerbeſuch Wie jetzt
endgültig feſtſteht wird weder die kaiſerliche Familie noch der
Kaiſer dem großherzoglichen Paare aus Anlaß der Einzugsfeier
lichkeiten einen Beſuch auf der Wartburg abſtatten

Rudolſtadt 18 April Vereinigungder Seminare
Wie verlautet trägt ſich unſere Regierung mit der Abſicht die
beiden Seminare in Rudolſtadt und Sondershauſen zu vereinigen
und nach Arnſtadt zu verlegen Der Verluſt des Seminars würde
unſere Stadt empfindlich treffen

Meiningen 19 April Verhaftung eines Militär
büchſenmachers Zu dem bereits gemeldeten Diebſtahl von
Militär Effekten erfahren wir noch Ein die Bogenbrücke
nach dem Widig zu paſſierender Mann ſah aus dem Waſſer die

n

der Gegenſtände beſchäftigt als ſich ihm ein anderer nahe cher

Spitze eines Offizierdegens ragen Er zog dieſen heraug un
noch eine Menge anderer wie Mititärrevon fand
Teile von Gewehren und Maſchinengewehren neueſten undwelche forgfältig um ſie vor dem Waſſer zu ſchützen in e i
gewickelt waren Der Mann war noch mit dem Heraue re

für die Ueberlaſſung des Fundes 5 Mark bot und
Während dieſer Verhandlung kamen zwei Offiziere deg2 Thür Jnf Regts Nr 32 dazu und erkannten in dem Weſen

der wie ſich herausſtellte die Effekten dort verſteckt hatte

Büchſenmacher des 2 Bataillons des 32 Jnf Regts S
verhafteten ihn ſofort

Letzie Fachrichten

Einigung im Berliner Hangewerb
z

in Sicht
H Verlin 20 April Das Einigungsamt des Verliner

Gewerbegerichts hat folgenden Schiedsſpruch gefällt
Sämtliche Vauarbeiter erhalten ab 13 Auguſt 1910

eine Lohnerhöhung von 5 Pfennig die Stunde Vom
1 Oktober 1911 an eine weitere Lohnerhöhung von zwei
Pfennig die Stunde Die Einſchaler erhalten zu
den gleichen Terminen die gleiche Lohnerhöhung Es he
ſteht auf beiden Seiten die Geneigtheit den Schiedsſpruch

anzunehmen Bis Sonnabend mittag muß die Ant
wort der betreffenden Organiſationen beim Gewerbegericht
eingegangen ſein

Ausſperrung und öffentliche Lauten
H München 20 April Wie die Münchener N

melden fand heute im Verkehrsminiſterium eine Sitzung
mit der Vertrauensmännerkommiſſion der Arbeitgeber im
Baugewerbe ſtatt Es wurde zugeſtanden daß die Arbeiten
deren Ausführung im öffentlichen Intereſſe liegt fertig ge
ſtellt werden dürfen

Luftſchifferparade vor dem Kniſer
H Frankfurt a 20 April Wie man dem Frankf

General Anzeiger meldet äußerte der Kaiſer geſtern bei
der Mittagstafel daß er für Donnerstag die drei in Köln
ſtationierten Militärluftſchiffe Jeppelin IIIs M
P II in Homburg erwarte wo er eine Beſichtigung

der Fahrzeuge vornehmen wolle Die Luftſchiffe ſollen vor
Tagesanbruch Köln verlaſſen und vorausſichtlich gegen 11 Uhr
vormittags in Homburg eintreffen Doch iſt der genaue
Zeitpunkt der Ankunft noch nicht beſtimmt Ob eine Lan
dung ſtattfinden wird hängt von einer Ortsbeſichtigung ab
die heute im Laufe des Tages von Luftſchiffoffizieren vor
genommen wurde Ein Teil des Luftſchiffer Bataillons iſt
bereits in Homburg eingetroffen

Ein deutſcher Rirſenpanzer
H Wilhelmshaven 20 April Das Linienſchiff Rhetn

land wird als dritter deutſcher Dreadnought
am 30 April unter dem Befehl des Kapitäns Hopmann in
Dienſt geſtellt

San
Die Stimmung in Frankreich und Jswolskis

Rundreiſe
W Paris 20 April Die Mehrzahl der Pariſer Blätter

beobachtet Reſerve bezüglich des Jnhalts der zwiſchen
Pichon und Jswolski ſtattgefundenen Unterredung
Nur im Journal findet ſich die Verſicherung daß die
beiden Staatsmänner keine den Frieden in Europa
gefährdende Politik planen und daß Jswolski
keinen Anlaß haben werde bei ſeiner Rückkehr nach Peters
burg den Weg über Berlin zu vermeiden Jm übrigen
iſt man in diplomatiſchen Kreiſen der Auffaſſung daß
Frankreich die Teilnahme franzöſiſchen Kapitals
an einer perſiſchen Anleihe nur unter der Voraus
ſetzung gutheißen könne wenn ſich internationale Schwierig
keiten daraus nicht ergeben Jn den franzöſiſchen Finanz
kreiſen prüſft man indeſſen die Geſamtlage der in Perſien
ſowie in der Türkei mit Ausſicht auf Erfolg zu unter
nehmenden Geſchäfte desgleichen die Nützlichkeit des Zu
ſammengehens mit den Kapitalsgruppen anderer Staaten

Siehe auch den heutigen Leitartikel

Anwetter in Serbien
H Velgrad 20 April Jm innern Serbien herrſcht

ein furchtbares Unwetter Die Städte Kra gugewacz
und Schemadija ſind durch einen Wolkenbruch voll
ſtändig überſchwemmt Der Schaden beträgt viele Millionen
Mehrere Fabriken Kaſernen ein Krankenhaus eine
Kanonenfabrik mehrere Staatsgebäude wurden durch das
Unwetter zerſtört Die Telephon und Telegraphenleitungen
ſind unterbrochen Das Waſſer führt Teile zerſtörter
Häuſer Getreidevorräte und Leichen von Menſchen und Vieh
mit ſich Der König verſprach ſofortige Hilfe und ſpendete
ſelbſt eine größere Summe

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umſaßt 9 Setten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Gerichtsverhandlungen

Vom Schacdensersatz
ichtige hat nur ſtandesgemäß UnterhaltDer Schadenserſatzpſl D leiſe

er Zu intereſſanten und bedeutſamen Ausführungen kommt
Reichs gericht in dieſer Beziehung anläßlich eines Rechts

das der Witwe S und ihrer drei Kinder in Neumark Be
s al le gegen die Allgemeine Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft

ziin Srlrblaſſer der Kläger der Gutsbeſitzer S verun
gckte am 26 Auguſt 1906 auf der von der beklagten Geſellſchaft

glü Halle nach Merſeburg betriebenen elektriſchen Bahn
von den Klägern erhobene Schadenserſatzanſpruch erwies ſich

r dem Reichshaftpflichtgeſetz als gerechtfertigt Sie erhielten
ma his zum Jahre 1907 eine Rente von jährlich 900 Mark zuge
an e m Somner 1907 ſind die Kläger mit einem Schlage
ſpr hthad en de Leute geworden Es war ihnen gelungen einen

l ihres Grundbeſitzes zur Ausbeutung von Kohlenfeldern an
Tei ft Michel in Köln ſo hoch zu verkaufen daß ſie

en dem land wirtſchaftlichen Einkommen des anderen Teils noch
m jährliches Zinſeneinkommen von ca 2500 Mark haben
An Während das Landgericht Halle die Beklagte zur Zah
lung einer höheren Entſchädigung als 900 Mark jährlich ver

teilt hat erkannte das Oberlandesgericht Naumburg
r Räückzahlung der über 900 Mark jährlich beigetriebenen

Veträge und wies die Klageforderung über Januar 1907 hinaus
gänzlich ab

Dieſes Urteil des Oberlandesgerichts Naumburg a S iſt
jetzt v o m Reichsgericht beſtätigt worden

Die reichsgerichtlichen Entſcheidungsgründe legen hierzu unter
darandere Vorwurf der Reviſion das Berufungsgericht gehe davon

aus daß Erſatz nur für den Unterhalt zu leiſten ſei den die
Kläger von dem Getöteten tatſächlich erhalten haben
iſt völlig unbegründet Zutreffend wird vielmehr im ange
fochtenen Urteil dargelegt die Beklagte habe den Klägern nur
denjenigen Anterhalt zu reichen den ihnen der Beklagte zu
reichen geſetzlich verpflichtet war und nur ſoweit ihnen
die Unterhaltsbezüge infolge des Todes entgangen ſind Da
gegen verfällt die Reviſion in den Fehler daß ſie die Kläger
für berechtigt hält Erſatz für den Unterhalt zu fordern den
ihnen der Getötete hätte geben können indem ſie ſich auf den
Standpunkt ſtellt daß der Getötete dem der vorteilhafe Verkauf
eines Teils ſeines Gutbeſitzes ebenſogut gelungen wäre wie
ſeinen Erben dieſen eine beſſere Verpflegung und Erziehung
auch aus dem Ertrage ſeiner durch beſſere Vermögensverhältniſſe
nutzbarer gewordenen Arbeitskraft gewährt hätte und daß für
den Verluſt dieſer Einkommensquelle die Kläger jedenfalls zu
entſchädigen ſeien Mehr als den ſtandesgemäßen Unter
halt war der Getötete den Klägern zu gewähren geſetzlich nicht
verpflichtet und wenn ſie wie das Berufungsgericht einwand
frei feſtſtellt aus dem Nachlaß ſoviel oder ſogar noch mehr er
halten haben als der Getötete ihnen als Unterhalt zu gewähren
geſetzlich verpflichtet war ſo iſt ihnen durch die Tötung ein
Schaden der S 3 des Reichshaftpflichtgeſetzes bezeichneten Art
überhaupt nicht entſtanden Wenn die unterhaltsberechtigten
Perſonen aus dem Nachlaß ſoviel erhalten daß die Koſten ihres
ſtandesgemäßen Unterhalts vollſtändig gedeckt ſind ſo kann eine
weitere Einnahmequelle die der Getötete darüber hinaus noch
hatte die aber durch ſeinen Tod verſiegt iſt zur Begründung
eines Schadenserſatzanſpruchs nicht verwertet werden

c

Vermischtes

Der Buden Vertrag
Der Freiſtudentiſche Zentralausſchuß für Groß Berlin der die

Vertretung der Freien Studentenſchaften an den vier
Berliner Hochſchulen bildet hat einen Normal Mietver

l r Studierende herausgegeben der folgenden Wort
aut hat

Normal Mietvertrag für Studierende
Stud mietet bei das die im Hauſe
Nr haus Etage gelegene Zimmer für die

Zeit vom Bis Der Mietpreis beträgt
pro und iſt numerando zu entrichten Jn dem Preiſe
ſind inbegriffen

a 7 7 e a 7extra berechnet
Für Bedienung wird extra berechnet
Für Beleuchtung wird extra berechnet
Für Heizung wird extra berechnet

Für Frühſtück wird

Für ein Vad wird extra berechnet
Für Klavierbenutzung wird extra berechnet
Für wird extra berechnetDie Kündigung kann erfolgen Die Kündigungs

friſt beträgt

Vermieter garantiert dafür daß die gemietete Wohnung un
gezieferfrei iſt Sollte ſich das Gegenteil herausſtellen ſo iſt der
Mieter berechtigt die Wohnung ohne Einhaltung einer Kündi
gungsfriſt zu verlaſſen und es haftet der Vermieter ihm für
allen entſtehenden Schaden Jm übrigen verpflichtet ſich

And 7 T e J e a o J n eungült z Vereinbarungen als dieſe beſonders mündliche ſind

den

als Vermieter als Mieter
z Weitere Exemplare dieſes Formulars ſind koſten los erhält

re auf den Geſchäftsſtellen der Freien Studentenſchaften und
den Pförtnern der Hochſchulen und Jnſtitute
Der Vertrag erzieht zum mindeſten zur Ordnung

dem e Zochzeit der Tochter George Goulds Majoris Gould mit
der Amerikaner Antoni Dre xel hat in Newyork im Elternhauſe
Pa unter größter Prachtentfaltung ſtattgefunden Der
g aſt des Eltern war mit Blumen im Werte von 75 000
J ans geſchmückt Nicht weniger als 250 Automobile brachten die

weits geſellſchaft zur Kirche Nach der Trauung fand ein Lunch
l Elternhauſe der Braut ſtatt Dabei wurde ein Plum

v ing ſerviert der nicht weniger als 13 000 Francs gekoſtet hat
Vater ſchenkte ſeiner Tochter ein prächtiges Schloß in der

Avenue und eine große Menge von wertvollen Schmuckſachen

Unterhaltungsblatt
Der brennende Bor Hansg Von Strobl rtſa nnerung an Guſtav e Zent

und Wiſſenſchaft Theater und Muſik Der Büchertiſch

191
9 892

T V

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saalte 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 208 60 Diskonto 187,25 Deutsche

Bank 249,62 Berliner Handelsgesellschaft 174,87 Dresdner Bank
158,25 Russeche Anfeihe von 1902 91,30 Türkenlose 179,50
Lombarden 21,37 Kanada 182,80 Baltimore 111 Laurahütte
172,62 Bochumer Guss 237,62 Gelsenkirchen 206,75 Harpener
196 ,87 Deutsch Luxemburg 210,62 Phönix 221,75 A G 264,87
Siemens Habske 244,62 Hamburger Paketfahrt 141,50 Nordd
Iiovd 103,80 Tendenz Fester

Am Kassamarkkt notierten höhe r Adler Fahrrad 3,50
Busch Wagaon 2 Dürkopp 3 Hein Lehmann 2 Baer Stein 4
Kronprinz Metall 2 Linbe 12 Akt Ges für Bauausführungen 2
Gerbstoff Renner 2,50 Stodiek 3,80 Union chem Fabrik 4,25
Deutsohe Gasglühlicht 7,25 Deutsche Tiefbhohr Ges 4 Posener
Spritfabrik 2,25 Ammendorfer Papier 4,50 Berſiner Pappenfabrik50 Annalter Kohlen 2,50 Kattowitzer Bergbau 9,50 Langen
dreer 6,75 nie driger Akt Ges f Verkehrswesen 2 Gagge
nauer Eisen 2,50 Sächs Webstuhlfabrik 2 Sangerhausen Masch
3,50 Baäcdische Anilinfabrik 2 Nondsee Dampffischerei 3,50 Mix

Genest 3 Varziner Papier 2 Körting Elektr 2 Plauener
Spitzen 2 Tuchfabrik Aachen 2,50 Boesperde 2,50 Düsseldorfer
Röhren 4,50 Eschweiler Bergwerk 2 Hoe Bergbau 4

7

Zum Kurszettel Berlin 20 April Badische StaatsAnleihe 08/09 unk 18 101,90b 40 Bayrisohe Staats Anl 101,50B
40 Bayrisohe Staats Anleibe 08 unK 1918 102 100 49 Schwarz
burg Sondershausen 331 Württemb Staats Anleihe 81 83
92,50B Kameruner Kisendabhn Anteiſe 93,25b Deutseh
Osetsfrikanische Schuläversohr gar 95,00G 4 h Cottbuser Staät
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 1916 100 20b
3 Doessauer Stadt Anleibe 1806 49 Daoeseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100,50B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,306
31 Jenaer Siadt Apl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,40b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 100 00B 49 Thorner Staàdt Anl 1909 unk 1919 100,306 4prosz
Hessisohe Komm Obl XII 101,600 31 Oesterreichisohe Noxd
Westbahn Obligationen 1874 konv 87,200 41f Deutsohe SolvayWerke 109,00B 4 i EDverfeläer Farben unt 1017 104 1066 Feiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,50b6
Londoner Börse vom 20 April Es notierten Engt Konsols

81,25 Rio Tinto 76,25 Gectuld 2,62 Goldfields 6,64 Steel oom 88,37Steei prets 124,00 Rand Mines 9,28 Angoonda 9,53

Der Kall Kuxonmarkt
Boerlin den 20 April

Geld Brier Gold BrotAdler Kall V A o Jugo 5250 S8350Alexandershall 11,300 11,600 Immenrode 6800 6700Beienrode 6800 7000 Johannashall 4600 4700
Burbach 15,300 15,700Justus 1 122 123Oarlsfund 8000 8100 Kaiseroda 9900 10 ,800Cecilienhall S Krügershall Akt 127 128esdumona 9000 ULvävwigshall s i16
Dtsoh Kali Akt 147 h 149 Neustassfurt 13,700 14,800

Deusesohland 5200 5300 Reiohskrona
Priedrichshball 107 109 Lossa 183251 1450

Giuckaut Roland oSondershausen 19,000 18 500 Ronneberg Akt 128 130
Güunghershall 5350 5450 Rothenbe 31281 3175Hann Kali Akt JSachsen Weimar 6150 6250Havsa 4550 4650 Scheterkaute

Vorz A iegtried soso e 1s0et burg 91 92 IS8igmun 175 SReiäsungen 2850 2900 Teutonia Abt 125 127Beihungen II 2850 2900 Wilhelwehail 13 100 13,400
Hevm ann II Wintershall 17,300 17,700Hohenteis o000 9100
Hohenegollern 6000 8150

Mansfelder Gewerkschaft
Die Verwaltung der Mansfeldschen Kupferschieferbauenden

Gewerkschaft in Eisleben versendet ihren Jahresbericht über das
Geschaftsjahr 1909 von dem wir bereits melden konnten dass
sein Erträgnis die Verteilung einer Ausbeute wieder nicht ge
stattet In den allgemeinen Bemerkungen des Berichtes wird
zunächst folgendes ausgefihrt

Das wirtschaftliche Ergebnis der Kupferschieferbeng und
Hüttenwerke hat sich bei dem anhaltenden Tiefstande der
Kupfer und Silberpreise im Jahre 1909 fast ebenso ungünstig
gestaltet wie im Vorfahre Die durchschnittlichen Verkaufs
preise sind sogar im Berichtsjahre noch hinter denen des Vor
jahres zurückgeblieben und zwar bei Raffinadkupfer um 24,47
Mark pro Tonne bei Silber um 1,74 Mk pro Kilogramm Dieser
Preisausfall allein bedeutet für den Absatz in 1909 eine Minder
einnahme von etwa 647 000 Mk Der im vierten Ouartal des
Jahres ausgobrochene Bergarbeiterstrelk hat das wirt
schaftſiche Ergebnis natürlich ebenfalls aber doch nur unwesent
lich und war insoweit beeinflusst als der reduzierten Minen
förderung während der Streikzeit relativ höhere Bergbaubosten
gegenüberstanden Im übrigen hat die Baffinadoroduktion keine
Einbusse erlitten well die Hüttenbetriebe durch den Streik nur
in ganz geringem Masse in Mitleidenschaft gezogen und reich
liche Vorräte an Zwischenprodukten vorhanden waren die zur
Attfarbeitung gelangen komten Nur durch allseitige Steigerung
der Leistungen und tumichste Ersparnisse in den Betrieben war
es möglich diese schwierigen Preis und Arbeitsverhältnisse
einigermassen auszugleichen und damit zu erreichen dass nach

t wenchgen Abschreibungen noch ein kleiner Gewinn ver
ieb

Es betrug die Produktion an Raffinadkupfer 19 016 ,780
669 251 t mithin mehr 2347,529 t an Elektrolytkupfer 803

1352 6363 t mithin weniger 33148,8333 t und an Feinsüber
100 765,648 89 280,469 g mituin mehr 11 485 179 hg der Ab
satz an Raffinadloupfer 18 143,2092 16 215 071 t an Elektrolyt
hapfer 718,597 1130,500 t und an Feinsilber 100 758,305

89 279 178 kg
Die Preisbewegung für Kupfer gestaltete sich im Be

richtsjahre wie folgt Es wurden erzielt für Raffinadkupfer An
fong 1909 1345 Mk Ende März 1210 Mk Ende Juni 1250 MK
Ende September 1245 Mk Ende Dezember 1310 Mk pro Tonne
Der Preis für das Kilogramm Feinsilber bewegte sich zwischen
68,50 und 71 ,50 Mk

Die Kupferbestände betrugen am Ende des Jahres 1909 an
roter 2149 86 1275,998 t an Elektrolytkupfer 0

Die Einnahmen der Kupferschieferberg und Hütten
werke stellen sich im ganzen auf 33,81 31 90 Mill Mk dabei
haben sich die Finnahmen für Raffinaclivupfer um ca 2 Mih Mk
vermehrt ebenso die Finnahmen für Feinsitber um ça 650 000
Mark während die Einnahmen für Neben und Schlackenfabm
kate hinter dem Vor ahre zurückbleiben

Was das Erträgnis des Bertehtsfjahres anlangt so stellt
sich der Bruttoertrag auf insgesamt 6 526 931 Mk Dagegen er
forderten die Generalunkosten 1 749 214 1 656 0659 Mk Ent
schädigungen uvd Reparaturen im Senkungsgeblet 88 708 66 289
Mark die Begebungskosten der Anleſhe 95012 211 196 Mk
Für Anleihezinsen wurden 883 390 712 185 Mk auigewendet
Kunsvertuste auf Fffekten stellen sieh auf 26 962 Mk und für
verschliedene Zuweisungen sind 143 000 123 990 Mk Vorgesehen
Es Verbleibt somit ein Rohgewinn Von 3 549 743 Mk und nach
3 458 997 2 856 897 Mk Abschreſhungen einsechliesslich 741 113
782 411 Mk Vortrag ein Reingewinn von Soll 899 741 114

Mark der zum Vortrag gelangt
Wenn man vom Vortrag absieht so ergibt sich demnach ein

Betriebsüberschus s von 90745 Mk gegen 41 297 Mk
Betridbsverhust in 1908

g n e e r eru 7 r rn S u un z J e T rn n rer V ce S e e e eWaren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbsrae 20 April Am Frähmarkt notierten
Weizen unlünd 222,00 224 00 ab Bahn und fref Mahle Rogeen in
ländischer 153,00 154,00 ab Bahn vod trei Mahle Hafer märkiseh
weoklenburver pomm preuiss posenseber u schlesſseuer tem 170bis 180 mirte 162 160 gering i 161 russischer und Donau mittel
152 156 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mixod 145 148 tärkischer mixed ruvder 154,00 157,00 freiWagen Goerste inländisohe Futtergerste mittel und gering 138 00
bis 243,00 gute 144 154 russische und Donau leichte 129,00 134,00
sohwers 135 140 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländisehe und
aus ändische Futterware mittel 157 165 Tanbenerbsen 166 178 ab
Bahn und frei Wagen Weizenwehl 00 26 50 29,75 Roggenmebl 0
J e Weirenkleie 11 25 12,00 Roggenkleie 11,00 bis

ar

Hawmburg 20 April Getreidemarkt Weizen mast Osthoist
Mecklbg 180 215 Roggen matt Mecklburg und Pomm 150 155
Gerste flau südruss 1009 110 Hafer ruhig Holsteiner 155 165
Meoklenburger 163 175 Mais rubig La Plata 129 129 mixed
111 112

Pest 20 April Weireo still per April 12,440 12,45 per Moei
12,44 G 12 45 per Okt 10,74 G 10,75 B Roggen per April

per Okt 8,35 O 8,36 B Hafer per April 6,88 G2 a6,30 B Mais per Mai 5,83 ,84 B p pen a
Liverpool 20 April Roter Winterwerzen per Mai 7,8 per

Juli 7 Bhpt Mais bunter amerikanischer per Mäars
Antwerpéen 20 April Dentscher La Platazug Kontrakt per

April 6,07 Juni 05 Aug 6,00 Okt 5,92 Des 5,85 Pr Umsetz
215,000 kg Behpt

Zucker
Hambaurg 20 April Rübenrohbzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per 377 14 14,25 14,25 MMal 14,271 14,32 143514,25 14 32 14,32August 0 14,32 14,40 14,40 77 Okt Dez J 11 ,50 11,55 11,52 vt Jan März e 11,55 11,60 11,571 9stetig stetig behauptet
Kaffee

Hamburg 20 April Good average Sanfos
vorm nachm abendsper Mai e 3 J 35 35 G 35 Gv September 36 G 36 G 36 Ga LHerember 9 o G 36 G 36 GMärz 36 G 36 G 36 Gruhig rubig ruhig

Rio de Janeiro 20 April Kaffee Zufuhren 8,000 Seck tn Rio
5,000 Sack in Santos

Havre 20 April Kaffee good average Santos per Mai 48
pe Sept 46 per Dez 45 per März 45

Kartoffelmehl und Stärke
g T 20 April Kartoffelmehl u Stürke 20,75 21,25 Feuchte
tärke

Magdeb urg 20 April Prima Kartoftelstarke und Mehl far
100 kg 21 00 21 50

Soſritus
Nordhausen 20 April Branntwein 40 Pol Proz für 100

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 A per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
r 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Faes ab
rennerei

Fettwaren und Oele
Raböl lIoko 63,00 per Mai 62,50Koöln 20 April

Stadtschmalz 71,00 amerik Steem 62,00Hamburg 20 April
Chamberlain 63 00

Berliner Viehmarkt
Berlin 20 April Stadtisener soblaobtvſehmarzte

Ameücher Bericht der Direktion Es svanden zum Verkauf 512
Riodar 2803 Kälbez 1377 Sohafe und 14 665 Sohweine Bezahblt wurden
für 100 P oder 50 kgSohlachtgewieht in Mark bezw fär 1 Pfd in Pkg
Kälder a fainste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug

r 103 108 M b i W n W Saugkälber 88s 100 AMl e geringe Sang er 56 dere gering geubhree Kätber reren M Sohsafe a tlämmer und
jüngere Masthammel 75 79 b ältere Masthammel 67 74
o inäüssig genährte Hammel und Sehafe Merzschafe 52 63 Mark
Schweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a voll
feechige der teineren Rassen und deren Kreusungen 65 67
b essohigo 62 66 M o gering entwiohelte 60 63 M d Sauen
60 63 Mavk

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauttrteb bdUeden edwa
180 Stüok un verkauft Der Kälberbhandel gestaltete sich glatt
Bei den Schatten fand der Bestand bis auf ein Wenig Abeetz
Der Schweinemarkt verlief rubg und wurde nicht geräumt

Chemische Produkte,
Hamburg 20 April Ohiliealpeter per loko 9,02 Febr Merz

8,771 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 29 April Baumwolle still Vpl loko miödl 74,00 Pfg
Liverpool 20 April Aegyptische Baumwolle per Mai 14,08
Alexanäria 20 April Aegyptische Baumwolle per Mai 27 08

Fuli 27 08 Nov 21 30

d 20 April Baumwolle Umsata 8 000 Ballen davon
Import 2,000 B len davon Amerikaner 2,000 Ballen

Metalle
London 20 April Ohih Kupfer stetig 56 3 Mon 575 Zinn

Straits stetig 149 3 Monat 151, Blei span ruhig 12 engliseh13 ZinkK gewöhnliche Marke ruhig 22 sper Marke S

Amerikanisehe Warenmärläite
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorkK 20 4 19 4 Chiengo 20 4 19 4Weizen p Mai 113 1131 Weizen p Mai 106 106n u joes o a p J 100 100Mais p Mai 671 661 Mais p Mia s71 SJuni To 70 u 60 60mem Spring elears 4,50 4,50 Hafer 9 Atat a i
Kaffee Fair Rio Nr 7 8,08 S 08 vli 89 839P April 6,45 55 Roggen p Mai 77 77P Mai 6,45 6,55 Schmalz p Mai 12,40 12,05
Petroleum in Cases 10 15 10 15 e Join 12,27 12,02do in New Vork 75 7,75
do in Philadelphia 7,75 7,75

Tendene Weizen stetig Mais stetig
Wasserstände
bedeutet aber unter Naul

e e Sanlo Unstrut n WuodTrfern Brotenpege War 29 April 0,661 9
Nebra Oberpegel 2,12 210 2 Sh l 38 138 SWelssenfels Oberpegei i

u Unterpegel v 30 r0,22 8a J en esle erpegel 19 t JUn egel 1,34 1,37 3gern r 7 es 3Kalbe Oberpegel ,51 m 50 1Untoerpegel 61 m 58 3 S
EgerIser Moldou

Fangbonel 109 0,59

Dann ,06 7Budweis n unie 7
Meinik 0,72 18anrein 17
Torgau 04 11n

e h P51 om Wuohs gem

e a na e 5 85



talvechtift gidt die Zinstermine an Es bedeutet v r11 4204 Griſa d ſ 10 15 9 15 6 12 talſterl 7 Faroehauggeeſtro Fr Ure leu tt i berliner Börso 20 April 1910 h nenlin i i i ſ e i V e ePrivatdiskont 3

4 sch0 a a t v r4 Und rot e 4 c 2 pandaver o 4 132 406 h T 6 ſo 7566ſ8choſten St4 75 do d 3 T o e da r 9 loi 806 W t 13 000 Coott r 4 4 106 7566Kgsb lager 8 6 109 30b0Schombur 18 8
o a So ſo e 5 ös 500 a d rla 3 T Wer Pr 3 u do Wasserw 2 73153 25660 do Walzm J Schönebeck 7 0 332

a 67 o e 3 75800 o do 19084 4 101 3000 n 75b G Cottb Maseh O 93006 do Zellst 42 bGSchönebg f 412 i72c re ſre l 179 00 S a 26 58 300 o 00 87 96 91 300 9736 laced h Par712 335 30 Sehboeont s s doS e e e lana enbon en d e eeentete reo o Sorie El e 84 70b er auh u Ga El z8chött Rhot I 5agäseh dir 452 7 s Dag Lokaſd a 4 98 600 n a 7 z e 3 41032 00 vt Atl Teleg 7 129 000 8br Körtiog ſern men 9 53 2
e e 4 92 7666 do do a 94755 e s 000 re 9 3 t O 90191 ob örting s E 4 Sehoud Sr 4 20 soi her W e le en M e0n dratet l bung es ehe et an terküret charſa 4 8900n o do v 97 8060 et i 4 Vietori l r thutre le on i869 a 68 l e e 31 r do Vietoriab O T 115 006 do Oest B I 201 100 66 Krüg c I Schulz Kndt I 04 Mosk Jar Ala 4 887 do u ſ913 v z 3 RhWstfklkt 2 d 96 00b6Dössld Adler O 4 76 0060 do Ostaf Gs I 5 131 7566Kruschwitz 7 2 Schwanebek I T b

3 V w 19 5060e Kre 1 54000 o a i r do d 800 do Höfelbr o 7 152 758 4o Heb EIG un Treibe J schweolmkis 7v do Kaſk S a Frankf Hean 9 7 136 on r49 97 6000 do Smol e 4 G0 k I917 v 4 99 8066 Romd Hött a 4 o Asph Ges I 4119 250 Käpperb 48 I SeckMhibor 7 124 e iöi4 5 a o per a 103 250 Germn Ortm O 8 147 500 do Gasglübl 7 50 642 2506Kuwtsehi 1 Seedeck Sch7
v ä 594 4 en 4 on 200 ne u 250 Gevelebderg O 473 00 do 4ute l Ms 120 250 00 Aytthäuserb 4 Segall A 6,17a 60 Westd a 4 83 7066 a wä 4 o Scene z 97 256 Gläckauf O 8 I35500 do Kabehuk I T 119 5066 Lahbmeyer 4 Fr Seiff 8 78

4 Franskauk e à 76258 o Hyp Vors d 4 99250 geh z t v r4102000 Heoniog Rio 3 68 506 do Lin Rixd I 5 144,80b Lapp Tiefd I SentkerV As 103 40 b 28 2560Herkul Cass O 9 165 od Speisew O 10 191 006 abehhamm 7 10 Sieren sei à 33708s osſow Wor d 88 70 9 3 do d 4 Höcherlbrauſ o O 63 506 do Spiogelg 124 355 2566laurahbötte 17 i kiol 6 eKurt 3 57 40e frktotaäuna 4 99500 Sehuſtb Br S a Holsten o 177 256 jemense, 8 124 00301 2566 s 00 250 od fab z s do XVIM XX v 4 99 30b Soeebecks Pae do Steſozg I 15 248 506 leipr Gummi 7 Siemensbl 118 253 006

di so e h n a er dent h r ſagte le er Senahet i 24594 000 be h a 4 00 do g4 r a jsenbeekac O O 83 0060190 Tonröhr I 9 146 50 Ceonh Brak 7 9 SimoniusCol I 8 i87 doo U e2800 4 a 4 3960 n a 4 00 100 P 133 d 4 iel Schloss O 7 140600 do Waffent 122 242 006 ten arudel1 6 Sitrendorf I O 38
on aod ſo Ut tre Ken r 4 2570 4 10075 jem Glas 3 a 4 Alstrbr Röd o 39102 00 d Wag 112 eopoldehb 7 ISouthWethin z 5 hgiehsisehe re 30 500 do d 4 8390 a 756 Siem Halsks d 4 Königb Bock O T 134006 do Wassw I 8 91 006 90 6 Pr Akt 7 5 Spion 8 ab 0 90do a 2160 31 24 100 SiemSehekg a zKenterstein O 3 83 0000 0ingendad 17 0 655 0006 eyramdosfi I 5 r 76 250atte Ceior ſieboh 0 8 185 00 voo un n en zon a0 c do s ſtoo och x n o 59 o 256 oip 4185 00B Dommitsch 8 136 006 d Lindsiröm a 15 PSiadtberg h 7 9 87 75693 00 90 neue 4698 0 o d 4 83 706 alio el z 35706 StettßredC 5 a r 4 Lindbr Vnnaſ O 468 90bBDonnersm ha 267 5066 lingelSchuh7 17 ſtah höſre 8 199Z gehſes alio do Vralsk94 e 4 89 406 08 a 4 39 606 Stett Odrw ba Lindener 012 kEE 117 h f 758 301 do a 95 000 90 Strassb a a 4 teddteeeltkenh eke to so do ds L fre 41 25b g ſo Kom ob d 4 100 enorm do Vra Aal 5 114 006 C Löwe 2 Co I 16 277 2566Stark fin 7 0do do do 5 in gar 388 80 100 00h6 Stoew ihm 20 403 o Verrig Br O 9 157 000 Doritm n c 7 77 756092 206 o do 840 0 ſo V a 4 i01006 ortm Vn C 292 75b6Cothrog Cem I 0 111 60b Stassf Ch 7 J 158 000do do do Aal 57800 st e 4 006 angermd 3 d 49 98 50b Möäs Angndr 7 6 125 00B äo V A 7 5 98 25 do El 710 37 00b6 5 855 Mrsen x 4 9190 20 M 12 96 100 Telephberi2z a 4 do kis d abg Steaua Rom 5 9 147 50660V 100 phBerl2 a 49101 00B Obersehles J 495500 Dresd Baug I 5 141 25b6 do do St 17 73 50 5Man 33223 P a 50 52 t haletienn2 a 100 do Oper 78 reinen ralen inennt Zipfsa e a 4 00 do h ppeiner 50d 90 Gardinen 6 15 254 500 wo aSteff I 5 do Cham Bio 75bZettel ö g S 4 3100 e 82 39 51 806 hiederh Guſ a 49 99 400 PPaulsböhe O 5 110 00B Dörep Meta 112 7sb lLäbecktseh 112 218 00 w Eleht M 7 5 138 80z c e 1895 4 50 f 0 on det 4 leere Zeſcholbrau 7 10 so do Doge tieh O 9 175 2500 lödenseh i 5 8 140 10661900 Velran 12 dors
So 90 do do fi Parskoeselo al s 91800 Unt d linden a 95 706 ßostocker 010 183 256 7 ne Wobs d22 50 a ar 4 V Wo e 5 o 0 en r 100 400 Sehlegel 9 151 506 z en 5 asot d o c e e ſchatz

wie ine et e e dengert e al tivp blau c en Ags a 3 506 X u 18140 4 100 4000 do fisenw A vo o ISinner 712 255250 do r z 280 00b War Pr c 114 139 606 Stolb Zink A I 5 138 25b

t 31 85606 i db ete a 24 74500 ter eeerdtieeaeeeeht r l hin Folge a be 4 a r Mitte a anehebal h er a 99500 7 man e o an e ſnn t oh h 75b6 T 00 25h6 Wiheimsh 310 r ternio 25 50b do Baubk I 5 83 256 Sturm falzz O 61 0003x Wostpr rit a Mexik Bew e X 98 10bB livorno in ba 24 10 i io 1 16655 Vilhelmsh 4 rasb Arternſ c 6 104 000 Eckert 9 154 00b6 do Berg I 83529 006 Södd mmob J s 95 60Pr 39 58000 40 Aräſpf widre a 4 66750 reden u e 8 7666 Jech rieb 30 Miehl Köpp V 7 158 500 fgeet dal 7 10 163 0000 do Möhſen 210 137 0006 TFafelglas 151 di d
do V V 34 do ma loest r 50 tre do Kleine a 3 69 306 ch gar l z 55 6 Zeit Mech 3 d 02 900 Niesb Kron O o 43000 Eſotrachtöri 727 436 00b o wogzn r 7 123 arBdk I 70B re J annesmrhr 3235 254Tecklenborg I 0 115500ogrÄe doh 100 90 S auue n Da o0 e ren 7555 n S r kisg Velbert7 6 105 256 Marie ks Bg 7 425 006 Tel Berliner 7 189 2566 Einfu
c 90 750 umd 4 93 o A zehureb i e 4 99800 h r z kisemwv Kraft I 192 50b Marienhkotz 4 6 109 0066 Teltow Bod fre 30 000577 94 706 e 835006 Oel 4 do Vlal 4 00 106 e esbdrg e r 4103 106 in 17h6 506 Meyerjréc 14115 0606 Fb Baum 8 8 139 600 Teltow Kan fre 68 0066 ſchon

r 86 40B i v oln nob a d 814 24 72 25 do Vin d 4 101 006 oic zeh h W 5 102 8066 6 f Aniin 51 00v fin Siles 17 153 25b6 do Brouer I 0 73 000 Fr Grossch a 0 118 5060Pr An d 3X1 e a Portſab Mon a 49 256 o Vii d 31 954 506 Napht GoldA d r4100 400 o f ßauausf J 597 00b0klberf farb 1 24 484 50b do Buchau T 127 50 do Berl Hal fre 976 000 lung
43 00 3 e 21 4 do ja 34 53 0006 s a 5 101 256 c et 70 72 256 do Kappe 7 22 00 do Möllerstr7 0 107 0066 Reichr n a z 20 so a 2200 ociisäl 4 od r 4 Wir Dis a à ou s n l 43 ekt Dresd 4 4 106 00bG d ArmStrubj J 3 68 756 do N Bot Grt re ſt28 505n er r 77 e e 4 97 606 er d 5 98 00 do do 39 93300 ictor falls a 5 103 756 r b 25b k Licht u K O 7 146 75b66Massen Be 53118 75b do M Schönh 3 105 006 fuhrſch

on 101 206 e W 41 r u 100 256 st 4 996006 Jan ſſen z F J I do lief Ges 110 196 25b ehWoblind 8 138 00 do Brlrdost I 0 50b0e 5 101 90b 9 n 3 do do d 4 23456 Igr ler en v e do Ciegoite I 6 116 90b do Sorau o 181 506 do do Südw fre 145 00bB iſt ei
S beceis Mi el e a 4 o sö grelle a I t n le von z h 09900340 XVii J z 7557 ſo Gotha a a g z 3 See 3 96 106 do do a 38 91 806 barm Baokv I 74133 50 wir e g 70 o kein 7 102 90B Meggen Ww 7 0 1138 256 do Witrleb fre 26756r z 23 e Be R pPacsse 0 do a 39 91800 o Kredit s a tie tet woll 1 33100 0066Mend sehu 7 046 25606Feutoo Misb 110 181 00vo JahreWenn rerlaä v Du T 7 39 r 5 do do X 39 92 700 bayr uſſ a 5 100 256 der o r i Sp 3 72 1066erkur i s 252 00bB Thaſetis Sp 7 148 7560 mo 8dReg Pd 4 93 10B o do a 4 683 406 Wer i Zerg Mark I es 7ob 006 e rostac0 0 45 106 Milow Ein 0 104 5026 o do V 7 148 7560 währe

v ion so do ospfori al 4 StlouvissWetſe 4 igat indust Gasellsch er fand Gs 1 9 174 75 fldGron Pp I 0 100 750 sehusergu 7 h Mix Genest I 0 111 2566 Thiederhait 11 0 103 1003 7 a a o Weihglar eiebergesteit ſo roins A Gr zg z h h hie Röniog 7 14 248 30 ſtr Ihoméo 7 5 128 100 derr e nten 8 ken an Siam ſſen J uant A c 5 102 756 t Atlant Je 99606 do Kassenv I 4122 256 n C ssen dtnkb 110 132 0066 Möbld Brgw 111 186 40b IThöct V Oelf 7 16 289 50bvk M e G ſannovrseh d o vor u 98 200 Mied Feſ a 100 500 o Malen J s 112006 i rn 10 1060F aber Blet 7 15 289 eben 9 141 50 Thür Saline I 48 72 2 und
weeiyr enläl 86 00b6 t Tun v W ſemſseſe Nyfoſh Fang Jebertdatr 2 a 44103 50b 7110 173 10b n r I h fagu 8 217 2066 Mäöner Speis 1 15 243 1066 do ad u St 711 181 600 IIl P hege e ſec hoese e nene 3 a ment 7 12 276 ort ſenstö n e ter s vh u n e e e en le ehe ehe dunSag Kreſs ete Inſeſſ u eum c 4 z ſös ooo 31 20 756 Mont 4 85 500 örsidiekabe I 6 112 20 n a los ar Feld 7 6 140 000 ebebod A6 I 10 149 00bB Tittel krög a 7 150 256 g

W J ſſ00 706 o find c n r 103 180 ler Cem 34 102 0000 r I 4 105 10b0 un Klar z alt T un 7 10 162 00b e Grunewldſ fre 127 506 PFrachenb 17 10 147 9066 bearbe
öwio fiſ a 4 i00 r ennerreh c 62 10 n 100 7500 g k ab 77 108 a e T 120 008 re 6 bieten 8 147 00b6 o Phot es I 0 78 00v Jriptis Porz 112 181 7566ne tie 3 33200 en e M anirn hgeib e r u r e a Tueht Ach 15 152 die nae e e ſhmat60b o Lok u St 43701 ure 5 dschl E W nionbaug 128 75b0S v d 4 100 200 re lebe 4 100 7066 g oos gen v o 96/98 310 4 100 003 77 6 114 25b h r u 3 n Miend Eis ab 7 75 00B go chem b 014 257 5000 it eiver wer r de 3 erifrWin 2 4106 50 r r l n ha re Aehimeget 7 b ſfreunoe be 7 10 e Mitritfabrik 416 263500 U d lind Bu 8 189 80 mir
u 17 e ab M en henen darnet 132400 P renbres be n en k 2 08 Seelei 75 b t 506 M v r 0 V A 22 Warzio Paarmen 99 100 2506 2äeheisehe ſä än o nnteeeeeeee dossau ad 7 6 i s 00r0 e r e frengere 9 100 25b0 a äemn 10 158 50 Ventrki fb17 t d

e ſioo So Sehieatzehe d 4 ior 2060 le 2 a i0o Porter 84155 206 Ah 7 24 178 000 s 121 2506 d Sutesp i I 8 133 50B V Br frit 2 9 139 10v6u a Sehieewhist e gen eben 44 95780 o x u a einal 53 on denen n e 25 h See We we We cent s Lorsz a 3 e d v u 91 506 tseh fiastu 4 14 2260 o ins ſog i9öe a 102 606 ß e en so Kednee s l es en b 2118 s 107 000 o Cöinßw f 112 262 o Wider
S r le ehe re hellte iöalerhd 1e 22 en 2 7a120 so Sanb uarſe r r c tie s s hlte kräftige e e e80b a Fr k 27 o w 24 J 50 b r e 00 t Glanest 00de e e e e nw n r lieeen 533 a z n 40187 on e baner 2 o e t rin irrt t jedenfoW i a 5 Hamb 50 T b W s 4ä 4 55501 et We 1 6 tre t 10 00b6 bereeha be i i68 250 Nords Fisch 7 O 83 75bh do Kammer I o 72 00260graigent10 neo so net a 39 00d grient z c e a 4 o von erbe e keden ſam 77 lin iro i i780 ort ſiar 7 69 40 W 7 ler so r i o vezwei

c ä4 ä1 re Faad Oednb I 0 24 ſobo X X 4 100 606 ehe do Krogit 2 83168 Bayr Cellul I 5 162256 do Vorr A 7 25b6 do Ei ind Z 55 00b t 22 im Eren a o e be a z e enntte m t öharl Cern s d r gehe dra1 s ſies so a a te i i ſcormanieh75 2 200 0o oben 2 8 162 00r al e her

See e an4 Fesſ Fonds u Ffanahrſeſe do Pr 7 6 I17600 22 en ehe Gehen träſcho O7 i 4 in o e h h I 58 22 000 Péreſeſahtn g M 102 800 abe e en 7300r0ſſldemel a 7 s 127 do ſohlee 2innn 7 d h 24u r r Ig kisd S D Frinefx al 4 55826 3 h r e ſie 134 0066 u e i s dort r 153 50bG do Thür Mot 7 10 186 256 Wwer e4505 9902 30 52 Tor 5 5 Warseb W I 0 135 80b 40 HpkrV 43 c 4 100 000 b a 7327 h 294 7500 0la0d Sinn 7 6 ſag ſoc kish 4 75 0000Vietoriafahr O 5 118 50ove der g
Cöſn 84 a 102 o T o do 46 c 499 606 e a on iors Königed 130 do Wo 7 7 iss ob e I 15 t h u aä 4 ſou 53 iöul e r M e 100 506 d 103006 lancban 6 II oſassebahe 8 180 ooboſdenab Sept 9 107 o00 O W durch zgo 06u ia 4 100508 inn 20000 c 99 500 ſCanada Pa 7 7 182 d 4o do 44 22 Bobra kl 5 u 5 104 900 teipa Crd Giauzig do G 11187 90b Otavi Minen 2 11 228 00 b Vogänd 8 o O 55 xi 6äu i 4 100306 an ſoll a 4 29500 Vericionn 76 i r a z h i zge löb Comm 7 6 133 z 6 79 106 Otiens kiser I 5 99 400 en en 9 l h Erſatz

erntete z ine Preenä 1 i t liert nd Pet i e r e a hen et r eeudetdeeeh en e e n 17 So u 51714 r Mehb840 8 123 I er ler 6 ſRäozer 32 20 en ä hnö Be aß ſieo i r 57 u n 737 8 z i 100 00 l karer u als 35 o ob 714 278 500 öritzner 714 240 006 e erter i W ſo überdo 1905 d 25 756 o N u 99 80w Don Meining do 1 50b r Lfehterf b 0 128 000 pen ob rdu M r Tee e X u 174 4 100 000 h An 2 le ehe e 337 r r i lichenGo 88/1908 v 3 91 75B do v 1906 4 93 40b do XV Ia 4 100 906 PDorstf Gew 2 496 50B o Kreditd I 6 Gun c biolef I 6 116 50b0 do A 1 10 177 7566 gen 2 50theke tet 7752 707 a V n e 81 91 500 rin ba o a 100 300 90 Privatb Feſte n J 7 127 wo ſecten e e 712 führenr t n i t z 6 11906 o x ab 194 34 91500 40 14 103 101 758 Miteirh 36 717 Guttsmann i 5 89 40b0Pferseeo Spin 2 12 168 etie 183 108 e 182 333 Pamnt he 2 4 3350 ſo 100 a 99008 öſh ß 6 agelb a 6 101250 phon Ut 17 r h r t ſchaft mS rer r v f81 5 1104 00B o un 134 4 99 756 eintr Tiefd s 5 43101 000 Hat k f ſt 2 6 Man hre 7 0 n Pinie 2210008 Woesta Jute I 8 116 250ter e e 136 256640 unt i a 4 100 od Pelenh ſiſesis a a 7 Miederat e 717 r r e e r re i n3 en Breſter 96 100 Nordd kred 7 thatene Se e z e ſo s i a e an so er eukeceeteeeeteeeeneeeEssen 79/01 v 34100 500 Freis e r Strssb 64123 25B 2o unk 13 39 91 000 o vk 25 4 9930b Oest Kred A 110 90 50b6 st Beſlea Z 5 107 75b z 8 174 188 o Mestt ot lod 6 188 00b0

e e ln 3720 P Sueerl5 r 37 30 91200 Gaben Mauren e ereten o wo eesdo 1907 d o k Goidr a i 38 5000 t kisd 8 4 5 110 600 7560 Eſektsödw 2 a 4 98 75b Osnabr Bank I 72141 x o immobiſ 2 5 113 100 posen Sprit 0 25 352 10b6 doFroibg i8 03 e 91 000 o Monepoſ a n 49 40 cletochb I 5 120 G do X X 4 999060 k Lfehtu Ka d 4y103 600 0stb t u G 7 134 25b0 d Masehbin 7 24 90b p 8 o Stahiw 17
R I 60b do xv d 4 100 t t 35 25b6 reosssp ntr 6 106 10b do Bod A 6 fre 8t 00be en et et nCerii 190014 e a 55 106 90 0a8s Str 0 4010300 al 34 52250 do 54 fFfläſajscheos I 5 101 a 156 5000lharened 801 7 9 i 50 b rn85 Cass Str ſo 49103 00b0 pr F i a 4 101 000 e 116 10b6 do B St ceen 50 wiol Anrdtm 4 00 25b

helle e el e e en e ne een 1900 Se a Cir b o re 114 ee e e ehe en vaero a do 21000 4 Wariend 6n0 Z 88 133 5006 106 o 3144 94 106 do Leihhaus I 7 120 artungöus 4 O 79 00B o Meta o O 97 256 Win trUane 7D 133 5066 do V u 13 4 99 50 b Germ do Pfabr 50vb ar zerhſk 256 MilkeGasom 4 8 107 75B ruehe e el et ne e n alenn e e n baren el e e 3 a e l e e 3 ado v Silb Rut d do V 79i55 500 o c 40b ar hori Sirb d 30 99 100 B WettBökr I 8 einrichsh s 158 50b0 o Stahiri 7 6 178 9000 ich pflegtg T A do do v 33 90256 226 000 Hoidt rk 78 90b6 Wunderlich V 172 50660 gtene e a eeeel n e nene e eigenviere 5 3 Wer Wstd Eisb G I 0 56 006 40 jX uk 1414 4 100 008 5755 r m 7 7 00 er 5 z 79 166 40b en 497 00BluowgeßOs a 4 100 250 o i 8p02 fre 13 1006 Schiffahris Aen 182333 d a G ar 7 Migebrna i 7 12 168 800 hege t r M

e e el e n nen en ado 9 u n Pear o XIVuk I9 e 00b6herne Ver do im 17 V 216 mst T Te e n el Sutge e e nes e hererehheene kenne rungenMann i90i 4 100 406 4 21 u S e ä 4 hord drgu da 99750 Siogenor k 7 o 5ä lowanndt 7 10 178 2006 ſeneheh z 5 7 halb de

9 o V uk 506 Hösch x üdd 50b0 r 27 Fro 3 kibesaale J 100 00b o rer a 4 100 2000 r 2 r 2p e 18 278 50b6Madr 14 T 45 vas vorMönehes v 99 82800 4 3132 isent Friornats Oben e 33330 ten tat 28 106 7 7 u 220 h 42 Zecnen 74 i vo n rin undv 1900 v 100 508 50 Aradgr ſ a 9 9900 er Veto bar 7 i atte e heeei e u 24 z z r orb 7 6 136 m s munen en ltbed1908 aliw o 2e e e a n43 ren e e er e ar t 72 rn n a ehe nand u I 200 40 G o do 1969 4 100008 40 nig Wih 2 a 99008 land Ob a 4102 100 Cafe 7 5 139 006 d Kamme I 9 128 501 7 geſellſes O a 91 So a0 40 a r er do XVijw i9 a 4 100 750 90 l 1910 100 60b h 710 170 780 90 Thür beſ n 7 rich49 95 v Je 2 u do VII IX a 39 97 000 6b Körtf industrie Aktien Chaclottenh 7 6 o Thür Brk 7 119 40bbHafPIätze 10 T dene leee aeeeet s echt e let a a tosteek a 3 91 3060 sh Ardbe a 4 pro Fiia 4 114 256 1905 a 499 80 Bri Unionsbrj o 1 89 500 49o St z 12 s e a 40 b Sal Salzuog 2 7 112260 r U na e e e s e 7 c h henen Solt Silber baninofen tor di8Spandas a e h er 91806Soleb abe o o do a 5 i Sauerdroy v zu5 l a do X a 99 756 atte r 66250 t n 44 G S Grönau I 10 I r 7 J 116 00 120 franes zu eingta äl z z e XxX d 4 100 00 en Brk 2 606 v He r 10 axonia Com I T 128 50 M Russ Coſd p 100R21e wo z r i ſog e en ln S n h e 0 Mngrian e eta 58 es so Golarr e e hre 55 200 Germania 0 65 000 S Oradiend entteeeeeeeneee enSt el v e P en 8tael s 2 non o eben 492 S i 72 Sehimmoel t M V 4 187 r J ſollt0004 05 31 90 c 90 Held 21 5 100 76 s z z 2 100 do XV 19 4 101 256 geböaub a a kaigerbr 10 2 46 756 siler 212 4 er 9 148 56060 Belgisehe Hoten 80 e w

et h e e e o o enze 0 n 7 20 h e Pfnel Banhnoten It 20 405 nur unFoltos Kroig J 90 90 3 C r 796 00 X XVXVI v 3 f ßrouers d 99 00 lanchene 0 22 008 70 0 7 6 122 7566 franz Saokn 100fr 81 15b dendo do d 4 36 10 7s Fr Ctr d 90 d 4 Mir Gonet 400 40 Töunb i 95 506 Chemn Vria7 10 I 9187 500 Holfänd Banknoten 69 15b VeZ2 Tode o 99 o a 4 99 8060 ob h Seh O 7 155 500 Cöſnerögw 1 27 94185 75 b ſtaien u ir cent 3 s nc 0ö o I a n2 00 306 7 rrat 3 A 5 7 250 See er Se 5 7 5 a e e o nicht itfHorde 09 u 19 neord ch 7 13 0ob Ooest Noten 65Mioäriauok 2 d 415 250 Schuitheies 9114 all x 18 ſat eohenr We W leere Theater
6 6 106 765B éo Zoll Kup Der

mune


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


